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1 Ziele / Leitidee des Studiengangs 

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik und der darauf aufbauende Master-

studiengang Wirtschaftspädagogik - Lehramt an Berufskollegs (im Folgenden zur Ver-

einfachung kurz Wirtschaftspädagogik genannt) mit der großen beruflichen Fachrich-

tung Wirtschaftswissenschaften in Verbindung mit der kleinen beruflichen Fachrich-

tung Produktion, Logistik, Absatz ODER Finanz- und Rechnungswesen, Steuern sind von 

der Mercator School of Management – Fakultät für Betriebswirtschaftslehre als Fortfüh-

rung des erfolgreichen Diplomstudiengangs Wirtschaftspädagogik (Abschluss: Diplom 

Handelslehrer/in) entwickelt worden. Leitidee des Studiums ist es in erster Linie, unseren 

Studierenden eine sowohl fachlich als auch persönlich anspruchsvolle Entwicklung zu 

ermöglichen. Dazu stellen wir ein attraktives Lehrangebot bereit, das sich durch hohe 

Qualität sowie fachliche Vielseitigkeit auszeichnet und einen engen Forschungsbezug 

aufweist. Wir bieten umfangreiche Vertiefungsmöglichkeiten, die den Studierenden 

ein auf ihre Berufs- oder Weiterbildungsplanung abgestimmtes Studium ermöglichen 

und darüber hinaus die Eigeninitiative unserer Studentinnen und Studenten fördern. 

Gleichzeitig begleiten wir sie intensiv in besonders herausfordernden Studienphasen, 

wie z. B. dem Studienbeginn durch unsere Orientierungswochen und Tutorien sowie im 

weiteren Verlauf des Studiums durch ein umfassendes Mentoringprogramm, insbeson-

dere bei den Schulpraktischen Studien. 

 

Ziel des Studiengangs ist die Vermittlung einer systematischen Orientierung sowie der 

inhaltlichen und methodischen Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, Volkswirt-

schaftslehre und Wirtschaftspädagogik und ihrer Didaktik. Die Studierenden sollen 

Fachkenntnisse und Fähigkeiten erwerben, um in beruflichen Lehr- oder Manage-

mentfeldern die betriebswirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen Zusammenhänge 

zu erkennen und nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten selbständig, problemori-

entiert und fachgebietsübergreifend zu bearbeiten und in schulischen sowie außer-

schulischen Bereichen zu vermitteln. Das Studium im Master Wirtschaftspädagogik soll 

vornehmlich auf Lehrtätigkeiten an berufsbildenden Schulen vorbereiten (für den Ein-

stieg in den schulischen Vorbereitungsdienst – Referendariat – sind darüber hinaus 52 

Wochen berufspraktische Tätigkeit Voraussetzung).  
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Die Fachwissenschaft befasst sich mit der Analyse, Gestaltung und Führung eines Un-

ternehmens sowie mit der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Mit Hilfe mathemati-

scher Methoden werden Betriebskennzahlen (Rohstoffe, Betriebsmittel, Arbeitsab-

läufe, Verkaufsdaten u. Ä.) erfasst und Wirtschaftlichkeitsberechnungen zur rationellen 

Unternehmensführung erstellt.   

 
Neben den wissenschaftlichen Veranstaltungen haben die Studierenden ein Praxisse-

mester zu absolvieren, in dem sie ihre im Bachelorstudium gemachten Lehrerfahrun-

gen vertiefen und gezielt auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an berufsbil-

denden Schulen hinarbeiten. 

 
Parallel hierzu haben die Studierenden die Möglichkeit, sich gemäß ihrer individuellen 

Berufswünsche und Neigungen in einzelnen kleinen beruflichen Fachrichtungen zu 

spezialisieren. Die kleine berufliche Fachrichtung ergänzt im späteren Lehrberuf die 

„große berufliche Fachrichtung“ der Allgemeinen Wirtschaftswissenschaft. Innerhalb 

des Masterstudiengangs werden die im Bachelor gewählten Vertiefungen weiterge-

führt.  

 

Die Module der Betriebs- und Volkswirtschaftslehre bilden die fachliche Basis für eine 

hochwertige Lehrtätigkeit für kaufmännische Erstausbildung, Weiterbildung, Qualifizie-

rung und Trainings. Ziel des Masterstudienganges Wirtschaftspädagogik ist es, die Basis 

zu legen für eine spätere qualifizierte Lehrtätigkeit in der schulischen (und außerschuli-

schen) kaufmännischen Aus- und Weiterbildung.  

 

Aus den nachfolgenden Modul- und Lehrveranstaltungsbeschreibungen geht u. a. 

hervor, 

− über welche Kompetenzen die Studierenden nach erfolgreichem Beenden ei-

nes Moduls bzw. einer Veranstaltung verfügen,  

− welche Lerninhalte den Studierenden vermittelt werden, 

− welche Wahl- und Vertiefungsmöglichkeiten die Studierenden wahrnehmen 

können, 

− welche Prüfungsleistungen die Studierenden in den einzelnen Veranstaltungen 

zu erbringen haben, 
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− welcher Arbeitsaufwand (Work Load) mit den verschiedenen Lehrveranstaltun-

gen und Modulen verbunden ist, 

− wie viele Credits je Veranstaltung und Modul vergeben werden und  

− welche Literatur in den einzelnen Veranstaltungen verwandt und vorausgesetzt 

wird. 

 

Es wird darauf ausdrücklich hingewiesen, dass in allen Zweifelsfällen jeweils die aktuelle 

Prüfungsordnung und die Studienverlaufspläne für den Masterstudiengang „Wirt-

schaftspädagogik“ maßgeblich und bindend sind. 

 



Aufbaumodule in Volkswirtschaftslehre   8 

 

2 Aufbaumodule in Volkswirtschaftslehre 

Es sind zwei Module aus diesem Bereich zu wählen. 
 

2.1 Econometrics (Master) 

Modulname: Econometrics (Master) 

Modulbeauftragte/ 
Dozentin: 

Prof. Dr. Marie Paul 

Inhalt:  
 

1. Lineare Regressionsanalyse (Annahmen, Schätzung, 
Interpretation der Koeffizienten, Signifikanztests, Ver-
zerrung durch ausgelassene Variablen, Heteroskedas-
tie, qualitative Informationen als unabhängige Variab-
len, Interaktionsterme) 

2. Weiterführende Methoden (insbesondere Fixed-
Effects Schätzung, Differenzen-von-Differenzen, Instru-
mentvariablenmethode, binäre Variablen als abhän-
gige Variable) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreicher Beendigung des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, verbreitete empirische Analysen aus 
der Literatur zu verstehen und einfache ökonometrische 
Analysen mit realen Daten unter Verwendung der Statis-
tiksoftware R selbst durchzuführen, sowie die Ergebnisse 
sinnvoll zu interpretieren. Die Studierenden haben ein gutes 
Verständnis für die Annahmen, die einer kausalen Interpre-
tation von Regressionsergebnissen zugrunde liegen. Sie kön-
nen mit einigen Besonderheiten, die bei empirischen Analy-
sen häufig vorliegen, umgehen. Der Verwendung "Natürli-
cher Experimente" zu Identifikation kausaler Effekte und ent-
sprechende Schätzmethoden sind ihnen bekannt. 

Literatur:  
 

Wooldridge, Jeffrey, Introductory Econometrics: A Modern 
Approach  

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Statistik und Empirische Wirtschaftsforschung aus dem Ba-
chelorstudium  

Geplante Gruppen-
größe: 

150 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
20 Stunden Übung 
106 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Englisch 
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Credits:  5 
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2.2 Topics in Industrial Organization 

Modulname:  Topics in Industrial Organization 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Eugen Kovac, Ph.D. 

Inhalt:  1. Fundamentals 
• Objects of Interest 
• Basic Market Forms 

2. Game Theory 
• Static Games 
• Dynamic Games 
• Applications 

3. Oligopoly Theory 
• Static Models with Homogeneous Goods 
• Product Differentiation 

4. Advanced Topics: Collusion 

Lernergebnisse:  Upon completion of this lecture students are able to: 
• analyze oligopolistic competition in markets based on 

game theoretic concepts, 
• distinguish between different forms of competition, 
• comprehend advanced concepts and models of indus-

trial organization, 
• apply their newly acquired knowledge to real-world ap-

plications. 

Literatur:  1. Belleflamme, P. and Peitz, M. (2015). Industrial Organi-
zation: Markets and Strategies. 2. Auflage, Cambridge 
University Press. 

2. Bester, H. (2017). Theorie der Industrieökonomik. 7. Auf-
lage, Berlin: Springer. 

3. Motta, M. (2007). Competition Policy: Theory and 
Practice. 8. Auflage, Cambridge University Press. 

4. Gibbons, R. (1992). Game Theory for Applied Econo-
mists. Princeton University Press. 

5. Binmore, K. (1992). Fun and Games. Lexington, D.C. 
Heath. 

Leistungsnachweis: Exam, (60 minutes) 

Vorkenntnisse:  None 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Arbeitsaufwand: 24 hours lecture 
24 hours excercise 
102 hours preparation and follow-up work 

Lehrveranstaltungen:  Lecture/excersie 
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Veranstaltungssprache: English 

Credits:  5 
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2.3 Topics in Labor Economics 

Modulname:  Topics in Labor Economics 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Jens Wrona 

Inhalt:  
 

This course in labor economics delves into the theoretical 
and empirical analysis of labor markets. It examines the 
behavior of workers and employers, the determination of 
wages and employment, and the efficiency of labor mar-
kets under perfect competition and in the presence of la-
bor market distortions related to the presence of market 
power, information asymmetries as well as search and 
matching frictions. 

Lernergebnisse:  Upon completion of this lecture students are able to: 
• understand theoretical models of the labor market, 
• analyze empirical research on labor market issues, 
• evaluate the impact of labor market policies, 
• apply their newly acquired knowledge to current labor 

market challenges. 

Literatur:  Cahuc, P., Carcillo, S., & Zylberberg, A. (2014). "Labor Eco-
nomics." MIT Press. 

Leistungsnachweis: Exam, (60 minutes) 

Vorkenntnisse:  None 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Arbeitsaufwand: 24 hours lecture 
24 hours excercise 
102 hours preparation and follow-up work 

Lehrveranstaltungen:  Lecture/excersie 

Veranstaltungssprache: English 

Credits:  5 
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2.4 Topics in International Economics 

Modulname:  Topics in International Economics 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Tobias Seidel, Prof. Dr. Jens Wrona 

Inhalt:  
 

1. Open Economy Macroeconomics: 
The first part of the course explores the theoretical 
frameworks and empirical evidence related to mac-
roeconomic interactions between countries. The 
course covers topics such as exchange rate determi-
nation, balance of payments, international financial 
markets, monetary and fiscal policies in open econo-
mies, and the global economic environment. 

2. International Trade: 
The second part of the explores theoretical frame-
works and empirical evidence related to theory of 
comparative advantage. The course covers topics 
such as gains from trade quantification and the distri-
butional effects of trade liberalization. 

Lernergebnisse:  Upon completion of this lecture students are able to: 
• understand the fundamental concepts and models 

necessary to analyze an open economy setting, 
• analyze the effects of different forms of globalization, 
• evaluate the effectiveness of different macroeconomic 

policies in an open economy context, 
• apply their newly acquired knowledge to current global 

economic issues. 

Literatur:  Krugman, P. R., Obstfeld, M., & Melitz M. J. (2021). "Interna-
tional Economics: Theory and Policy." Pearson. 

Leistungsnachweis: Exam, (60 minutes) 

Vorkenntnisse:  None 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Arbeitsaufwand: 24 hours lecture 
24 hours excercise 
102 hours preparation and follow-up work 

Lehrveranstaltungen:  Lecture/excersie 

Veranstaltungssprache: English 

Credits:  5 
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2.5 Applied Microeconomics 

Modulname:  Applied Microeconomics 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Markus Taube 

Inhalt:  
 

1. Non-Cooperative Game-Theory 

2. The institutional Turn in Economics 

3. The Economics of Trust 

4. Moral Hazard and Incentive Alignment 

5. Credible Commitment 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• fundamentale Ordnungsprinzipien der ökonomischen In-

teraktion zu verstehen und zu analysieren, 
• spieltheoretisch motivierte Analysen ökonomischer 

Sachverhalte durchzuführen und 
• die Ausgestaltung spezifischer institutioneller Arrange-

ments der ökonomischen Interaktion zu analysieren und 
zu evaluieren. 

Literatur:  
 

1. Jehle, Geoffrey and Philip Reny (2011): Advanced Mi-
croeconomic Theory (Harlow: Prentice Hall) 

2. Carmichael, Fiona (2005): A Guide to Game Theory, 
(Harlow et al.: Prentice Hall).  

3. Osborne, Martin, Eric (2004): An Introduction to Game 
Theory, (Oxford-New York: Oxford Univ. Press). 

4. Holt, Charles (2007): Markets, Games, & Strategic Be-
haviour,(Harlow et al.: Prentice Hall). 

5. Greif, Avner (2006): Institutions and the Path to the 
Modern Economy. Lessons from Medieval Trade, (New 
York: Cambridge University Press). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Grundzüge der Volkswirtschaftslehre 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 



Aufbaumodule in Volkswirtschaftslehre   15 

 

2.6 Aufbaumodul VWL I 

Modulname: Aufbaumodul VWL I 

Modulbeauftragter: Prof. Dr. Jens Wrona 

Dozent: Prof. Dr. Marie Paul, Prof. Dr. Tobias Seidel 

Inhalt:  
 

1. Märkte, Effizienz und Wirtschaftspolitik 
• Nachfrage, Angebot, Gleichgewicht und Effizienz 
• Preiskontrollen, Steuern und Subventionen 
• Externe Effekte 
• Öffentliche Güter 

2. Arbeitsmarktökonomik 
• Neoklassisches Arbeitsangebotsmodell 
• Steuern im Arbeitsangebotsmodell 
• Arbeitsangebot – Empirie 
• Unbezahlte Arbeit im Arbeitsangebotsmodell 
• Unbezahlte Arbeit – Empirie 
• Transferzahlungen und Arbeitsanreize 
• Kinderbetreuungskosten – Arbeitsangebotsmodell 
• Humankapitaltheorie 
• Entwicklung der Lohnungleichheit 
• Gender Pay Gap und Gläserne Decke 

3. Verhaltens- und Experimentalökonomik 
• Labor-, Online,- und Feldexperimente 
• Homo Economicus und andere Agenten 
• Soziale Präferenzen  
• Begrenzte Rationalität 

Lernergebnisse:  Die Studierenden vertiefen ihre grundlegenden Kenntnisse 
der Volkswirtschaftslehre. Verschiedene ausgewählte The-
menbereiche der Volkswirtschaftslehre werden ausführlich 
behandelt. Ausgewählte Methoden der Volkswirtschafts-
lehre werden im Rahmen der Analyse konkreter volkswirt-
schaftlicher Forschungsfragen in der Vorlesung eingeführt 
und durch die eigenständige Bearbeitung von Übungsauf-
gaben nachhaltig erlernt. Die Studierenden verfügen nach 
dem erfolgreichen Abschluss der Lehrveranstaltung über 
fortgeschrittene Kenntnisse in einzelnen Teilgebieten der 
Volkswirtschaftslehre und sind in der Lage politikrelevante 
Fragestellungen mit geeigneten Methoden zu untersuchen. 
Die Studierenden erhalten zudem einen Einblick in unter-
schiedliche aktuelle Bereiche der theoretischen und empi-
rischen Forschung in der Volkswirtschaftslehre. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 120 Minuten 

Vorkenntnisse:  Das Aufbaumodul Volkswirtschaftslehre I baut auf der Vor-
lesung Mikroökonomik und der Vorlesung Makroökonomik 
auf. Grundlegende Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-
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mik werden ebenso benötigt wie grundlegende mathema-
tische und statistische Kenntnisse (insbesondere der Al-
gebra, Analysis und Geometrie). 

Geplante Gruppen-
größe: 

400 

Arbeitsaufwand: 48 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Englisch/Deutsch 

Credits:  5 
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2.7 Aufbaumodul VWL II 

Modulname: Aufbaumodul VWL II 

Modulbeauftragter: Prof. Dr. Jens Wrona 

Dozent: Prof. Dr. Eugen Kovac, Prof. Dr. Jens Wrona 

Inhalt:  
 

1. Globalisierung 
• Internationaler Handel 
• Internationale Migration 

2. Industrieökonomik 
• Preiswettbewerb 
• Mengenwettbewerb 

Lernergebnisse:  Die Studierenden vertiefen ihre grundlegenden Kenntnisse 
der Volkswirtschaftslehre. Verschiedene ausgewählte The-
menbereiche der Volkswirtschaftslehre werden ausführlich 
behandelt. Ausgewählte Methoden der Volkswirtschafts-
lehre werden im Rahmen der Analyse konkreter volkswirt-
schaftlicher Forschungsfragen in der Vorlesung eingeführt 
und durch die eigenständige Bearbeitung von Übungsauf-
gaben nachhaltig erlernt. Die Studierenden verfügen nach 
dem erfolgreichen Abschluss der Lehrveranstaltung über 
fortgeschrittene Kenntnisse in einzelnen Teilgebieten der 
Volkswirtschaftslehre und sind in der Lage politikrelevante 
Fragestellungen mit geeigneten Methoden zu untersuchen. 
Die Studierenden erhalten zudem einen Einblick in unter-
schiedliche aktuelle Bereiche der theoretischen und empi-
rischen Forschung in der Volkswirtschaftslehre. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 120 Minuten 

Vorkenntnisse:  Das Aufbaumodul Volkswirtschaftslehre I baut auf der Vor-
lesung Mikroökonomik und der Vorlesung Makroökonomik 
auf. Grundlegende Kenntnisse der Mikro- und Makroökono-
mik werden ebenso benötigt wie grundlegende mathema-
tische und statistische Kenntnisse (insbesondere der Al-
gebra, Analysis und Geometrie). 

Geplante Gruppen-
größe: 

400 

Arbeitsaufwand: 48 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Englisch/Deutsch 

Credits:  5 
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2.8 Topics in Economic Growth and Development 

Modulname: Topics in Economic Growth and Development 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Ugur Yesilbayraktar, PhD 

Inhalt:  
 

This course will focus on the economic literature that seeks 
to understand disparities in economic development 
across countries. Historical events and certain natural 
and/or geographic factors have contributed to the eco-
nomic disparities we observe between regions to this day. 
In this course, students will focus on various channels that 
have been considered to be responsible for generating 
long-lasting effects on welfare such as geography, institu-
tions, culture, human capital and technology. In doing so, 
the course will also touch upon conventional and pioneer-
ing empirical methods and causal identification strategies 
such as Differences-in-differences, 2SLS, OLS, GMM and In-
strumental variables. The purpose of this course is to de-
bate about the most influential and innovative develop-
ments in this literature. 

1. The role of geography for economic growth 

2. The role of institutions and culture 

3. The role of trade 

4. The role of inequality 

5. The role of human capital 

Lernergebnisse:  Students should get an overview of economic and financial 
theory. 
Students must be able to recognize theories and present 
arguments with precise examples. 
Students will have the ability to understand how markets 
work and explain their weaknesses. 
Students will acquire the technical tools that will allow them 
to perform the advanced empirics required to do eco-
nomic analysis. 

Literatur:  A reading list will be provided prior to the class work. 

Leistungsnachweis: Präsentation (15-30 Minuten) 

Vorkenntnisse:  Grundzüge der Volkswirtschaftslehre 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
114 Stunden eigenständige Arbeit 
12 Stunden Präsentationen 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Seminar 

Veranstaltungssprache: Englisch 
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Credits:  5 
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3 Bildungswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre 

3.1 Professionalitätsentwicklung 

Modulname: Professionalitätsentwicklung 

Modulbeauftragter: Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Zugehörige Lehrver-
anstaltungen: 

Methoden empirisch-pädagogischen Forschens 5 Cr. 

Pädagogische Diagnostik und Evaluation 4 Cr. 

Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, Forschungskompetenz an eigenen kleinen 
Praxisprojekten zu demonstrieren sowie verschiedene wissen-
schaftstheoretische Positionen zu verstehen und in der For-
schung zu verfolgen. Sie können die gewonnen Erkenntnisse 
anhand von Problemen und Fragen der pädagogischen Diag-
nostik nachvollziehen und in ihrem eigenen professionellen 
Handeln anwenden, indem sie ihre Methodenkompetenz bei 
der pädagogischen Leistungsdiagnostik nutzen. 

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 7, 8, 9 und 10 
aus den Kompetenzbereichen „Beurteilen“ und „Innovieren“. 

Leistungsnachweis: Projektarbeit (15-30 Seiten) als veranstaltungsübergreifende 
Prüfung 

Vorkenntnisse:  Grundlagen der Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Credits:  9 
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3.1.1 Methoden empirisch-pädagogischen Forschens 

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Methoden empirisch-pädagogischen Forschens 

Dozent:  Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  
 

1. Formulierung eines Forschungsproblems 

2. Operationalisierungsvorgang 

3. Festlegung des Forschungsdesigns 

4. Auswahl der Untersuchungsobjekte 

5. Möglichkeiten der Datenerhebung 

6. Grundlegende Analyseverfahren 

7. Dokumentation der Ergebnisse 

8. Wissenschaftstheoretische Grundlagen 

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage,  
• den grundlegenden Ablauf eines empirischen For-

schungsprozesses in seinen wesentlichen Grundzügen zu 
kennen, 

• die Zusammenhänge zwischen wissenschaftstheoreti-
schen Positionen und den daraus resultierenden Metho-
den des Forschens zu verstehen und zu hinterfragen, 

• theoretisch erworbenes Methodenwissen in der Durch-
führung eigener kleiner Forschungsprojekte anzuwen-
den sowie  

• ihre Forschungsergebnisse zu beurteilen. 

Literatur:  
 

1. Atteslander, P. (2003): Methoden der empirischen So-
zialforschung, Berlin, New York. 

2. Diekmann, A. (2005): Empirische Sozialforschung- 
Grundlagen, Methoden, Anwendungen, Reinbek. 

3. Kromrey, H. (1998): Empirische Sozialforschung- Mo-
delle und Methoden der Datenerhebung und Daten-
auswertung, Opladen. 

4. Schira, J. (2005): Statistische Methoden der VWL und 
BWL: Theorie und Praxis, München. 

5. Schnell, R.; Hill, P.; Esser, E. (1995): Methoden der empi-
rischen Sozialforschung, München, Wien. 

6. Internetquelle: s. Netzwerk Berufsbildungsforschung 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
24 Stunden Übungen  
102 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung mit Übungen  
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Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.1.2 Pädagogische Diagnostik und Evaluation 

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Pädagogische Diagnostik und Evaluation 

Dozent:  Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  
 

1. Funktionen und Formen der Diagnose 

2. Grenzen und Verfahren pädagogischer Diagnostik 

3. Theoretische Grundlagen der Diagnostik 

4. Pädagogische Grundfragen der Diagnostik 

5. Entwicklung von Messinstrumenten 

6. Evaluation von Unterricht und Unterweisung 

Lernergebnisse:  
 

Die Studierenden besitzen die Kompetenz,  
• verschiedene Funktionen der Leistungsdiagnostik zu un-

terscheiden und die Auswahl der heranzuziehenden di-
agnostischen Verfahren darauf abzustimmen,  

• diagnostische Instrumente zu bewerten und selbst zu 
entwickeln, 

• die Besonderheiten pädagogischer Diagnostik zu erläu-
tern,  

• zwischen Leistungsbewertung und Leistungsmessung so-
wie deren Methoden zu differenzieren sowie  

• ihre Kenntnisse in empirischen Forschungsmethoden auf 
die besonderen Probleme pädagogischer Diagnostik 
anzuwenden. Dazu 

• nutzen sie die Kenntnisse in pädagogischer Diagnostik 
zur Vorbereitung auf das Praxissemester 

• reflektieren sie ihre Erfahrungen aus dem Eignungs- und 
Orientierungspraktikum im Rahmen des Problemfeldes 
„Diagnostik“ 

• kritisieren sie ihre Lehrerfahrungen im Praxissemester vor 
dem Spannungsfeld der didaktischen sowie der Allokati-
ons- und Selektionsdimension der Diagnostik 

Literatur:  
 

1. Ahlring, I.; Becker, G. (2006): Diagnostizieren und För-
dern, Seelze.  

2.  Amelang, M; Bartussek, D. (2001). Differentielle Psy-
chologie und Persönlichkeitsforschung, Stuttgart.  

3.  Asendorpf, J. (2007): Psychologie der Persönlichkeit, 
Berlin. 

4.  Heller, K. (1984): Leistungsdiagnostik in der Schule, 
Bern. 

5.  Ingenkamp, K. (2008): Lehrbuch der pädagogischen 
Diagnostik, Weinheim.   
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6. Klauer, K. (1978): Handbuch der pädagogischen Di-
agnostik, Düsseldorf.  

7.  Kormann, A. (1987): Beurteilen und Fördern in der Er-
ziehung, Orientierungshilfen bei Erziehungs- und Schul-
problemen, Salzburg.  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übungen 
84 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung mit Übungen  

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 
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3.3 Kompetenzentwicklung im Kontext von Person und Umwelt 

Modulname: Kompetenzentwicklung im Kontext von Person und Um-
welt 

Modulbeauftragter: Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Zugehörige Lehrveran-
staltungen: 

Lernschwierigkeiten und Motivation  3 Cr. 

Persönlichkeitsentwicklung durch Arbeit und Beruf 4 Cr. 

Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, Persönlichkeitskompetenz und 
Selbstwertgefühl auf Basis theoretischer Grundlagen zu ent-
wickeln und kritisch zu reflektieren sowie die Zusammen-
hänge zwischen Lernschwierigkeiten, Motivation und Sozi-
alisation zu erläutern. Darüber hinaus können sie diese Zu-
sammenhänge unter Berücksichtigung inklusiver Berufsbil-
dung und der damit in Verbindung stehenden Anforderun-
gen an das Bildungspersonal analysieren. Zudem sind die 
Studierenden dazu fähig, die wesentlichen Konzepte zur 
Persönlichkeitsentwicklung und Motivation in eigenen Un-
terrichtseinheiten zu nutzen sowie Lehr-Lernarrangements 
vor dem Hintergrund motivationaler und sozialisatorischer 
Aspekte zu bewerten und deren Folgen zu beurteilen. 

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 3, 4, 5, 6, 9 
und 10 aus den Kompetenzbereichen „Unterrichten“, „Er-
ziehen“ und „Innovieren“. Es beinhaltet 1 Credit zu inklusi-
onsorientierten Fragestellungen.  

Leistungsnachweis: Veranstaltungsübergreifende Modulprüfung: Mündliche 
Prüfung auf Basis einer Präsentation (Dauer: 30 Minuten 
Präsentation, 30 Minuten mündliche Prüfung) 

Vorkenntnisse:  Pädagogische Psychologie (Bachelor) 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Credits:  7 
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3.3.1 Persönlichkeitsentwicklung durch Arbeit und Beruf 

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Persönlichkeitsentwicklung durch Arbeit und Beruf 

Dozent:  Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  
 

1. Theorien beruflicher Sozialisation 

2. Berufswahltheorien 

3. Konzepte beruflicher Sozialisation 

4. Berufliche Sozialisation und Persönlichkeitsstruktur 

5. Moralische Urteils-, Entscheidungs- und Handlungs-
kompetenz 

6. Selbstkompetenz und Selbstwertgefühl  

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage,  
• funktionales Lernen als zweite Seite beruflicher Bil-

dungsprozesse zu erkennen, 
• verschiedene berufliche Sozialisationstheorien zu unter-

scheiden und ihren Einfluss auf berufliche Bildungspro-
zesse zu untersuchen, 

• Prozesse der Berufswahl unter Berücksichtigung von As-
pekten inklusiver Berufsbildung theoriegeleitet zu reflek-
tieren sowie 

• dadurch ihre eigene Selbstkompetenz zu entwickeln, 
zu beschreiben und zu fördern. Darüber hinaus  

• haben sie ihre eigene Lehrprofessionalität durch eigen-
ständiges Erarbeiten und Präsentieren eines komplexen 
Themas erweitert und gefestigt, 

• ihre eigenen beruflichen Findungs- und Entwicklungs-
prozesse sowie die ihrer Schülerinnen und Schüler theo-
riegeleitet reflektiert. 

Literatur:  
 

1. Heinz, W. (2005): Arbeit, Beruf und Lebenslauf – eine 
Einführung in die berufliche Sozialisation, Weinheim. 

2. Gonon, P. (2006): Kompetenz, Qualifikation und Wei-
terbildung im Berufsleben, Opladen. 

3. Brater, M. (1987): Berufsbildung und Persönlichkeitsent-
wicklung, Stuttgart. 

4. Meyer-Faje, A. (1999): Grundlagen des identitätsorien-
tierten Managements, Oldenburg. 

5. Lempert, W. (2006): Persönlichkeitsentwicklung in der 
betrieblichen Ausbildung und Arbeit, Hohengehren. 

6. Hohn, K. (2012). Inklusionsstandards für Schulen für den 
Bereich Übergang Schule – Beruf. (S. 135 – 149). In V. 
Moser (Hrsg.). Die Inklusive Schule. Standards für die 
Umsetzung. (S. 135-149). Stuttgart: Kohlhammer. 
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7. Arnold, R. (2006): Kompetenzerwerb durch Schlüssel-
qualifikations-Förderung, Hohengehren. 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
96 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 
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3.3.2 Lernschwierigkeiten und Motivation 

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Lernschwierigkeiten und Motivation 

Dozent:  NN 

Inhalt:  
 

1. Definition, Klassifikation und Ursachen von Lern-
schwierigkeiten 

2. Diagnose von Lernschwierigkeiten 

3. Lernschwierigkeiten bei Lernern mit sonderpädagogi-
schen Unterstützungsbedarf 

3. Intervention bei sowie Prävention von Lernschwierig-
keiten unter besonderer Berücksichtigung inklusiven 
Lernens 

4. Aufmerksamkeitsdefizit und Hyperaktivitätsstörung 

5. Definition von Lernmotivation sowie Formen von Moti-
vationsstörungen und deren Ursachen 

6.  Diagnose von Motivationsstörungen 

7.  Förderung von Lernmotivation in der Schule 

8.  Motivationsförderndes Erziehungsverhalten 

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage,  
• unter Einbeziehung der Besonderheiten von Lernern mit 

sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf verschie-
dene Formen von Lernschwierigkeiten voneinander zu 
unterscheiden, bei den Lernenden zu diagnostizieren so-
wie mögliche Ursachen zu bestimmen, 

• Ansätze zur Prävention und Intervention in Bezug auf 
Lernschwierigkeiten anzuwenden,  

• verschiedene Formen von Motivationsstörungen und de-
ren Ursachen festzustellen sowie  

• Lernmotivation in der Rolle als Lehrer oder Erziehungsbe-
rechtigter zu fördern.  

Literatur:  
 

1. Dammasch, F./ Katzenbach, D. (2004): Lernen und 
Lernstörungen bei Kindern und Jugendlichen. Frank-
furt am Main: Brandes & Aspel.  

2. Dresel, M. (2004): Motivationsförderung im schulischen 
Kontext. Göttingen: Hogrefe.  

3. Hartinger, A./ Fölling-Albers, M. (2002): Schüler motivie-
ren und interessieren. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.  

4. Lauth, G./ Grünke, M./ Brunstein, J. (2004): Interventio-
nen bei Lernstörungen. Göttingen: Hogrefe.  

5.  Leitner, W./ Ortner, A./ Ortner, R. (2008): Handbuch 
Verhaltens- und Lernschwierigkeiten. Weinheim: Beltz. 
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6.  Rheinberg, F./ Krug, S. (2005): Motivationsförderung im 
Schulalltag. Göttingen: Hogrefe.  

7. Euler, D. & Severing, E. (2014): Inklusion in der Berufsbil-
dung. Daten, Fakten, offene Fragen. Gütersloh. 

8. Rudolph, U. (2009): Motivationspsychologie kompatkt. 
Weinheim: Beltz.  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar und Übungen 
66 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  3 
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3.4 Didaktik beruflichen Lernens 

Modulname: Didaktik beruflichen Lernens  

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  
 

1. Lehrziele und Lernziele im beruflichen Lernen 

2. Didaktische Konzeptionen der beruflichen Aus- und 
Weiterbildung 

3. Inklusive Didaktik beruflichen Lernens 

4. Berufsbezogene Lehr-Lern-Arrangements als Integra-
tion didaktischer, methodischer und medialer Ent-
scheidungen 

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind 
die Studierenden in der Lage,  
• Lehr- und Lernziele auf Basis curricularer Prinzipien zu 

formulieren und zu legitimieren, 
• diese unter Anwendung verschiedener Taxonomien zu 

vergleichen, 
• selbstgestaltetes Lernen, Interesse und Motivation als 

Lehrziele zu verstehen, 
• Elemente didaktischer Strategien auch im Hinblick auf 

die Besonderheiten von Lernern mit sonderpädagogi-
schem Unterstützungsbedarf zu nutzen, zu vergleichen 
und zu bewerten, 

• unterschiedliche Ansätze zum Instruktionsdesign sowie 
lerneraktivierende Verfahren in ihren lerntheoretischen 
Bezügen zu bewerten 

• fachspezifischen Umgang mit den sich weiterentwi-
ckelnden Informations- und Kommunikationstechniken 
zu berücksichtigen 

• sowie pädagogische Medienkompetenz unter beson-
derer Berücksichtigung von Fragen des Lehrens und 
Lernens in einer digitalisierten Welt zu zeigen.  

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 3, 4, 5, 6, 8, 
9 und 10 aus den Kompetenzbereichen „Unterrichten“, 
„Erziehen“, „Beurteilen“ und „Innovieren“ sowie Kompe-
tenzen gem. LZV (§ 10) und der Ländergemeinsamen in-
haltlichen Anforderungen für die Fachwissenschaften und 
Fachdidaktiken in der Lehrerbildung i.d.F. v. 16.05.2019. Es 
beinhaltet 2 Credits zu inklusionsorientierten Fragestellun-
gen. 

Literatur:  
 

1. Achtenhagen, F. (1992): Mehrdimensionale Lehr-Lern-
Arrangements, Wiesbaden.  

2.  Anderson, L.; Krathwohl, D. (2001): A Taxonomy for 
Learning, Teaching, and Assessing. A Revision of 



Bildungswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre  31 

 

Bloom’s Taxonomy of Educational Objectives, New 
York. 

3.  Bloom, B. (1976): Taxonomie von Lernzielen im kogniti-
ven Bereich, Basel. 

4. Ertl, H.; Sloane, P. (2005): Kompetenzerwerb und Kom-
petenzbegriff in der Berufsbildung in internationaler 
Perspektive, Paderborn. 

5.  Euler, D.; Hahn, A. (2004): Wirtschaftsdidaktik, Bern, 
Stuttgart, Wien. 

6.  Jank, W.; Meyer, H. (2005): Didaktische Modelle, Berlin.   

7.  Kamin, O. (2004): Mehrfachverwendbare elektroni-
sche Lehr-/Lernarrangements, Lohmar.  

8. Bergs, L. & Niehaus, M. (2016). Berufliche Bildung. In I. 
Hedderich, G. Biewer, J. Hollenweger, R. Markowetz 
(Hrsg.). Handbuch Inklusion und Sonderpädagogik. (S. 
293-297) Bad Heilbrunn: UTB. 

9. Buchmann, U. & Bylinski, U. (2013). Ausbildung und Pro-
fessionalisierung von Fachkräften für eine inklusive Be-
rufsbildung. In H. Döbert & H. Weishaupt (Hrsg.), Inklu-
sive Bildung professionell gestalten. Situationsanalyse 
und Handlungsempfehlungen. (S. 147-202). Münster: 
Waxmann. 

10. Kremer, H.;  Sloane, P. (2001): Lernfelder implementie-
ren, Zur Entwicklung und Gestaltung fächer- und Lern-
ortübergreifender Lehr-/Lernarrangements im Lern-
feldkonzept, Paderborn.  

Leistungsnachweis: Hausarbeit (10-30 Seiten) 

Vorkenntnisse:  Didaktik der beruflichen Bildung (Bachelor) 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Seminar  

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.5 Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte 

Modulname: Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungs-
geschichte 

Modulbeauftragter: Johanna Hoyer, Franziska Hoyer 

Zugehörige Lehrveran-
staltungen: 

Mehrsprachigkeit in der Schule  3 Cr. 

Mehrsprachigkeit im Theorie-Praxis-Bezug  3 Cr. 

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, professionell mit der Mehrsprachigkeit 
an Schulen umzugehen. Die Studierenden sind dazu fähig, 
die Schülerinnen und Schüler angemessen einzuschätzen, 
die Notwendigkeit von Interventionen zu erkennen, eine 
gezieltere Wissensvermittlung zu unterstützen sowie eine 
Unterrichtsplanung zu erstellen, in der (fach-)sprachlich in-
dividualisiert und differenziert wird. Sie können so einen 
Beitrag liefern zur Förderung der Alphabetisierung und 
Grundbildung von Schülerinnen und Schülern – nicht nur in 
Abhängigkeit einer Zuwanderungsgeschichte. Darüber 
hinaus sind die Studierenden in der Lage, die in unterricht-
lichen Situationen auftretenden Konflikte zu erkennen so-
wie zur Lösung beizutragen. Zudem sind die Studierenden 
dazu fähig, Masterarbeiten zur Thematik fachlichen und 
sprachlichen Lehrens und Lernens im Bereich „Deutsch für 
Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte“ 
bzw. der Mehrsprachigkeit anzuregen, vorzubereiten so-
wie zu erstellen.  

Leistungsnachweis: Hausarbeit (10-30 Seiten) als veranstaltungsübergreifende 
Modulprüfung 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Credits:  6 
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3.5.1 Mehrsprachigkeit in der Schule  

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Mehrsprachigkeit in der Schule  

Dozent:  Johanna Hoyer, Franziska Hoyer 

Inhalt:  
 

1.  Notwendigkeit der Beschäftigung mit dem Thema 
„Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwande-
rungsgeschichte“: Sprachliche Vielfalt in Gesellschaft 
und Schule, Sprache als Zugang zu fachlichem Lernen  

2.  Bedeutung der familiären/außerschulischen Kommu-
nikationspraxis 

3.  Exemplarisches praktisches Erproben von Modellen 
der Konfliktbewältigung   

4.  Theorien zum Erwerb des Deutschen als Zweitsprache 
und ihre Relevanz für die Umsetzung in der Erziehungs- 
und Bildungsarbeit  

5.  Relevante grammatische Schwierigkeitsbereiche des 
Deutschen und deren Bedeutung für Textverständnis 
und Textproduktion  

6.  Analyse sprachlicher Handlungsfähigkeit am Beispiel 
von (Fach-)Texten und (Fach-)Gesprächen 

7.  Umgang mit „Fehlern“: Sprachliche Fehleranalyse und 
-einschätzung unter Bedingungen der Mehrsprachig-
keit/des Zweitspracherwerbs, angemessenes Korrek-
turverhalten in Hinblick auf sprachliche und fachliche 
Förderung 

8.  Unterrichtsplanung unter Berücksichtigung der Mehr-
sprachigkeit  

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage,  
• die Bedeutung der familiären/außerschulischen Kommu-

nikationspraxis zu berücksichtigen und Eltern als Bildungs-
partner zu gewinnen, 

• die in unterrichtlichen Situationen auftretenden Konflikte 
zu erkennen sowie zur Lösung beizutragen,      

• Theorien zum Erwerb des Deutschen als Zweitsprache 
und ihre Relevanz für die Umsetzung in der Erziehungs- 
und Bildungsarbeit zu umschreiben, 

• relevante grammatische Schwierigkeitsbereiche des 
Deutschen und deren Bedeutung für Textverständnis 
und Textproduktion zu erkennen und zum Zwecke der Al-
phabetisierung von Schülerinnen und Schülern zu didak-
tisieren, 

• am Beispiel von (Fach-)Texten und (Fach-) Gesprächen 
die sprachliche Handlungsfähigkeit von Schülerinnen 
und Schüler zu analysieren, 
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• am Beispiel von Schüleräußerungen sprachliche Abwei-
chungen („Fehler“) zu identifizieren, zu beschreiben, zu 
erklären und im Hinblick auf Förderrelevanz zu bewerten 
sowie  

• die in wirtschaftswissenschaftlichen Fächern zu vermit-
telnden Inhalte unter Berücksichtigung der Mehrspra-
chigkeit aufzuarbeiten und mögliche Verständnis-
schwierigkeiten zu antizipieren.  

Literatur:  Zusammenfassungen/Arbeitsunterlagen als PDF online.  
Literatur/Buchempfehlung mit kurzer Erläuterung zu Beginn 
der Veranstaltung. 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
66 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  3 
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3.5.2 Mehrsprachigkeit im Theorie-Praxis-Bezug 

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Mehrsprachigkeit im Theorie-Praxis-Bezug   

Dozent:  Johanna Hoyer, Franziska Hoyer 

Inhalt:  1.  Verfahren zur Erfassung von Sprachstand und Sprach-
entwicklung in den verschiedenen sprachlichen Teil-
fertigkeiten (Sprechen, Hören, Lesen, Schreiben)  

2.  Entwicklung und Erprobung von Verfahren der Inter-
vention, von Sprachfördermaterialien und Sprachför-
derkonzepten 

3.  Evaluation von Programmen zur Förderung der Mehr-
sprachigkeit  

4.  Konzepte zur Förderung von Schülerinnen und Schü-
lern unterschiedlicher Familiensprachen 

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage,  
• relevante Fragestellungen in Bezug auf die Mehrspra-

chigkeit an Schulen selbst zu entwickeln und in erforsch-
bare Forschungsfragen zu überführen,  

• kleine empirische Projekte zu einschlägigen Forschungs-
fragen zu entwerfen, durchzuführen und auszuwerten 
sowie deren Ergebnisse zu beschreiben und zu interpre-
tieren und  

• die Ergebnisse ihrer Untersuchungen in den Kontext der 
fachdidaktischen und/oder fachwissenschaftlichen Dis-
kussion einzuordnen und hieraus weiterführende Frage-
stellungen zu formulieren. 

Literatur:  Zusammenfassungen/Arbeitsunterlagen als PDF online.  
Literatur/Buchempfehlung mit kurzer Erläuterung zu Beginn 
der Veranstaltung. 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
66 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Veranstaltungsart:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  3 
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3.6 Praxissemester 

Modulname: Praxissemester 

Modulbeauftragter: Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Zugehörige Lehrveran-
staltungen:  

Schulpraktischer Teil  13 Cr.  

Schulforschungsteil  12 Cr.  

Summe Credits:  (alle o. g. Teilbereiche absolviert) 25 Cr.  

Modulvoraussetzungen:  Modul „Professionalitätsentwicklung“  

Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden des Moduls besitzen die Stu-
dierenden die Kompetenz, Bildungsprozesse, Lern- und Er-
ziehungssituationen einschließlich ihrer Voraussetzungen 
und Bedingungen zu analysieren sowie zu reflektieren. 
Überdies entwerfen und erproben die Studierenden die 
Vorgehensweise für pädagogisches Handeln im Unter-
richt vor dem Hintergrund erziehungswissenschaftlicher 
und fachdidaktischer Ansätze. Nach Abschluss dieser 
fachpraktischen Studien sind die Studierenden ebenso 
in der Lage, die Zielvorstellungen ihres pädagogischen 
Handelns zu formulieren, zu begründen sowie zu bewer-
ten. Zudem werden die Studierenden dazu befähigt, pä-
dagogische sowie fachdidaktische Problem- und Auf-
gabenstellungen zu identifizieren sowie Handlungsmög-
lichkeiten auf der Grundlage von theoretischen Ansät-
zen zu entwickeln.  
Besonders im Schulforschungsteil steht durch die beglei-
tete Bearbeitung von Studien- und Unterrichtsprojekten 
das forschende Lernen im Vordergrund. Die Studieren-
den sind im Anschluss an den Schulforschungsteil dazu in 
der Lage, Unterricht in verschiedenen Ausschnitten sei-
ner Komplexität (bspw. in den Bereichen Diagnose, Be-
urteilung und Förderung unter Berücksichtigung der indi-
viduellen, sozialen und kulturellen Verschiedenheit und 
Benachteiligung von Schülern, ...) mit wissenschaftlichen 
Methoden und unter wissenschaftlicher Perspektive zu 
analysieren und zu bewerten.  

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 1, 2, 3, 4, 
5, 6, 7, 8, 9, 10 und 11 aus den Kompetenzbereichen „Un-
terrichten“, „Erziehen“, „Beurteilen“ und „Innovieren“. 

Arbeitsaufwand: 390 Stunden Schulpraktischer Teil 
- 250 Stunden am Lernort Schule 
- 140 Stunden für Anfertigung des Portfolios 
360 Stunden Schulforschungsteil:  
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- 120 Stunden Studien- und Unterrichtsprojekt 1 
- 240 Stunden integratives Studien- und Unterrichtsprojekt 

2 
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3.6.1 Schulpraktischer Teil  

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Schulpraktischer Teil   

Dozent:  Wechselnde Lehrbeauftragte aus der schulischen Praxis 

Lernergebnisse:  
 

Die Absolventinnen und Absolventen des Praxissemesters 
verfügen über die Fähigkeit, 
• grundlegende Elemente schulischen Lehrens und Ler-

nens auf der Basis von Fachwissenschaft, Fachdidaktik 
und Bildungswissenschaften zu planen, durchzuführen 
und zu reflektieren,  

• Konzepte und Verfahren von Leistungsbeurteilung, pä-
dagogischer Diagnostik und individueller Förderung an-
zuwenden und zu reflektieren, 

• den Erziehungsauftrag der Schule wahrzunehmen und 
sich an der Umsetzung zu beteiligen, 

• theoriegeleitete Erkundungen im Handlungsfeld Schule 
zu planen, durchzuführen und auszuwerten sowie aus Er-
fahrungen in der Praxis Fragestellungen an Theorien zu 
entwickeln, 

• sich mit konstruktiven, theoriebasierten Vorschlägen an 
der Schul- und Unterrichtsentwicklung zu beteiligen und 

• ein eigenes professionelles Selbstkonzept zu entwickeln 
(LZV 2009, §8.1) 

Leistungsnachweis: Nachweis des schulpraktischen Workloads, Portfolio „Praxis-
semester“, Bilanz- und Perspektivgespräch   

Vorkenntnisse:  Modul „Professionalisierung und Persönlichkeitsentwick-
lung“ 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Arbeitsaufwand: 250 Stunden am Lernort Schule 
140 Stunden am Lernort ZfsL sowie für Selbststudium und An-
fertigung des Portfolios 

Veranstaltungsart:  Schulpraktikum   

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  13 
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3.6.2 Schulforschungsteil  

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Schulforschungsteil    

Dozent:  Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Zugehörige Lehr-/Lern-
elemente:  

Begleitseminar zu Schulforschungsprojekt 1 (z. T. e-
learning-gestützt) 

4 Cr. 
Anfertigung von Projektbericht zu Schulfor-
schungsprojekt 1 (Erziehungswissenschaft) 

Begleitseminar zu integrativem Schulforschungs-
projekt 2 (z. T. e-learning-gestützt) 

8 Cr. 
Anfertigung von Projektbericht zu integrativem 
Schulforschungsprojekt 2 (Fachdidaktik) 

Summe Credits:  (beide Projektarbeiten absolviert)  12 Cr.  

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden des Schulforschungsteils ver-
fügen die Studierenden über die Kompetenzen,  
• Schule in ausgewählten Facetten als Ort für wissen-

schaftliche Erkenntnisgewinnung zu verstehen,  
• schulische Problemfelder als Ansatzpunkte für wissen-

schaftliche Herangehensweise zu sehen  
• zwei solcher Felder zu identifizieren, die entsprechenden 

Probleme zu identifizieren und unter Anwendung wissen-
schaftlicher Forschungsmethoden zu lösen 

• das dialektische Verhältnis von erziehungswissenschaftli-
cher und fachdidaktischer Theorie und schulischer Praxis 
aus wissenschaftlicher Perspektive zu verstehen und mit-
tels wissenschaftlicher Forschungsmethoden zu bearbei-
ten 

Leistungsnachweis: • Erbringung des Workloads an den Lernorten Schule, ZfsL 
und Universität  

• Schulforschungsprojekt mit erziehungswissenschaftli-
chem Schwerpunkt (Konzeption und Gestaltung eines 
Forschungsposters (DIN A0), ca. 10minütige Posterprä-
sentation in MP4-Datei und Forschungstabelle als doku-
mentiertes Ergebnis vorheriger systematischer Literatur-
recherche in Excel) 

• integratives Schulforschungsprojekt mit fachdidakti-
schem Schwerpunkt (Projektbericht; 5 Seiten) 

Vorkenntnisse:  Modul „Professionalisierung und Persönlichkeitsentwick-
lung“  

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Arbeitsaufwand: 360 Stunden Schulforschungsteil:  
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- 120 Stunden Schul- und Unterrichtsprojekt 1 (umfasst 25 
Stunden Präsenzzeit, 25 Stunden Vor- und Nachberei-
tung sowie 70 Stunden für die Anfertigung des Projektbe-
richts) 

- 240 Stunden integratives Schul- und Unterrichtsprojekt 2 
(umfasst 50 Stunden Präsenzzeit, 50 Stunden Vor- und 
Nachbereitung sowie 140 Stunden für die Anfertigung 
des Projektberichts) 

Veranstaltungsart:  Seminar, e-learning-Arrangement 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  12 
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3.6.2.1 Begleitseminar zum ersten Schulforschungsprojekt 

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Begleitseminar (Schulforschungsprojekt 1) 

Dozent:  Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  
 

1. Präsentation des Konzepts des ersten Schulfor-
schungsprojekts 

2. Reflexion des ersten Schul- und Unterrichtsprojekts 

3.  Projektpräsentation  

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung verfü-
gen die Absolventinnen und Absolventen des Praxissemes-
ters über die Kompetenzen 
• ihr erstes Schulforschungsprojekt praxisorientiert und the-

oriegeleitet zu reflektieren und zu kritisieren 
• ihr erstes Schulforschungsprojekt zu präsentieren 
• ein Konzept für ihr zweites, integratives Schul- und Unter-

richtsprojekt auszuarbeiten 
• eine Präsentation zur Konzeptionierung dieses zweiten 

Projekts vorzubereiten und durchzuführen 

Literatur:  
 

Literatur/Buchempfehlung mit Erläuterungen zu Beginn der 
Veranstaltung.  

Leistungsnachweis: Regelmäßige Anwesenheit im Begleitseminar  

Vorkenntnisse:  Modul „Professionalisierung und Persönlichkeitsentwick-
lung“  

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Arbeitsaufwand: 25 Zeitstunden 

Veranstaltungsart:  Seminar, e-learning 

Veranstaltungssprache: Deutsch 
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3.6.2.2 Begleitseminar zum zweiten, integrativen Schulforschungsprojekt 

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Begleitseminar (Schulforschungsprojekt 2) 

Dozent:  Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  
 

1. Konzeptionierung des zweiten, integrativen Schul- 
und Unterrichtsprojekts 

2. Durchführung des zweiten Schul- und Unterrichtspro-
jekts 

3. Reflexion des zweiten Schul- und Unterrichtsprojekts 

4.  Projektpräsentation 

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung verfü-
gen die Absolventinnen und Absolventen des Praxissemes-
ters über die Kompetenzen 
• ihr zweites Schulforschungsprojekt praxisorientiert und 

theoriegeleitet zu konzeptionieren, durchzuführen, zu re-
flektieren und zu kritisieren 

• eine Präsentation zu diesem zweiten Projekt vorzuberei-
ten und durchzuführen 

• die Durchführung von Schulforschung als einen weiteren 
Aspekt ihrer wissenschaftsorientierten, praktischen Tätig-
keit zu verstehen 

• Schulforschung als eine wissenschaftliche Methode zur 
Erkenntnisgewinnung im Kontext des Berufsfeldes „Lehr-
amt“ zu verstehen, zu nutzen und zu kritisieren 

Literatur:  
 

Literatur/Buchempfehlung mit Erläuterungen zu Beginn der 
Veranstaltung.  

Leistungsnachweis: Regelmäßige Anwesenheit im Begleitseminar  

Vorkenntnisse:  Modul „Professionalisierung und Persönlichkeitsentwick-
lung“  

Verwendung in anderen 
Studiengängen: 

Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Arbeitsaufwand: 50 Zeitstunden 

Veranstaltungsart:  Seminar, e-learning 

Veranstaltungssprache: Deutsch 
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4 Kleine berufliche Fachrichtungen 

4.1 Finanz- und Rechnungswesen, Steuern 

Es sind „TOPSIM“, „Didaktik von Finanz- und Rechnungswesen, Steuern“, fünf vorle-
sungsbasierte Module und ein Hauptseminar zu belegen. 

Vorlesungsbasierte Module 

Bankwirtschaft Jahresabschlussanalyse und Unterneh-
mensbewertung  

Sustainable Finance  Konzernrechnungslegung  

Asset Pricing Management von Versicherungsrisiken  

Advanced Corporate Governance  Rechtsformwahl und Umwandlung  

Corporate Finance Financial Risk Management 

Empirical Finance Wirtschaftsprüfung 

Controlling  Steuerbilanzen 

Fallstudien zur Einkommensteuer  International Taxation 

Einführung in die Optionsbewertung  Steuerliches Verfahrensrecht  

Einführung in die Versicherungsbetriebs-
lehre  

Interne Revision I  

Internationale Rechnungslegung (Mas-
ter) 

Taxation and Sustainability 

Praxiseinblicke Bank- und Finanzwirt-
schaft 

 

 

Hauptseminare 

Seminar Betriebswirtschaftliche Steuer-
lehre  

Seminar Rechnungswesen, Wirtschafts-
prüfung und Controlling  

Seminar Banken und betriebliche Fi-
nanzwirtschaft  

Seminar Versicherungsbetriebslehre und 
Risikomanagement  

Seminar Finance  
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4.1.1 TOPSIM Unternehmensplanspiel 

Modulname: TOPSIM Unternehmensplanspiel 

Modulbeauftragter:  Dr. Katharina Köhler-Braun 
Lehrende aller BWL-Lehrstühle 

Inhalt:  
 

1. Themenvorstellung und Aufgabendefinition 

2. Bearbeitung der Aufgabenstellung 

3. Erstellung einer Projektarbeit 

4. Präsentation der Arbeiten 

5. Präsentation der erarbeiteten Lösungen 

Lernergebnisse:  Durch die erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul entwi-
ckeln die Studierenden zum einen ihre Schlüsselkompeten-
zen in den Bereichen Rhetorik, Präsentationstechnik und 
Teamwork. In Kleingruppen verteilen die Studierenden Auf-
gaben, treffen Entscheidungen und bereiten Berichte und 
Präsentationen vor. Darüber hinaus illustriert dieses Modul 
den fachspezifischen Umgang mit den sich weiterentwi-
ckelnden Informations- und Kommunikationstechniken. 
Zum anderen sind die Studierenden anschließend in der 
Lage, 
• ausgewählte Aufgabenstellungen aus der finanzwirt-

schaftlichen, güterwirtschaftlichen und marktorientier-
ten Unternehmensführung selbstständig zu bearbeiten 
und zu präsentieren, 

• Themen wie Produktlebenszyklen, Personalqualifikation, 
Produktivität, Rationalisierung, Umweltaspekte, Aktien-
kurs und Unternehmenswert zu untersuchen, 

• vorhandenes betriebswirtschaftliches Theoriewissens mit 
Hilfe des PC-gestützten Planspiels auf praxisnahe An-
wendungen zu übertragen und dabei einzelne Ansätze 
zu bewerten, zu modifizieren und ggf. kreativ zu erwei-
tern sowie 

• komplexe Entscheidungssituationen unter Unsicherheit 
zu beurteilen und Handlungsempfehlungen daraus ab-
zuleiten. 

Anmerkungen: Diese Veranstaltung vermittelt die KMK-Kompetenzen 3 und 
5 aus den Kompetenzbereichen „Unterrichten“ und „Erzie-
hen“ sowie Kompetenzen gem. LZV (§ 10) und der Länder-
gemeinsamen inhaltlichen Anforderungen für die Fachwis-
senschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung i.d.F. 
v. 16.05.2019. 

Literatur:  
 

Jeweils grundlegende Literatur zu den ausgewählten aktu-
ellen Themenstellungen 

Leistungsnachweis: Projektbericht (10-15 Seiten), Gruppenpräsentation (30 Mi-
nuten) mit verschiedenen Medien 
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Vorkenntnisse:  Betriebswirtschaftliche Grundlagen- und Aufbaumodule 

Geplante Gruppen-
größe: 

25 je Kleingruppe 

Arbeitsaufwand: 48 Stunden Präsenzveranstaltungen 
20 Stunden zusätzliche Gruppenarbeit 
70 Stunden Erstellung des Projektberichts 
12 Stunden Vorbereitung der Präsentation 

Veranstaltungsart:  Fallstudienseminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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Alternativangebot zum TOPSIM-Seminar: 

Titel der Veranstaltung: Berufsorientierungs- und Sprachcamp (Kooperationspro-
jekt IHK Niederrhein) 

Modulbeauftragte und 
Dozentin: 

Linda Gökel 

Inhalt:  Das Camp findet in Kooperation mit der Niederrheinischen 
IHK immer während den Osterferien statt. Es ist angesiedelt 
im Bereich „inklusive Berufsorientierung" und besteht darin, 
eigenverantwortlich mit Schülerinnen und Schülern der 
Klassenstufe 8 ein Planspiel durchzuführen oder einen Uni-
versitätsbesuch zu planen und durchzuführen. 

Lernergebnisse: Die Studierenden erweitern ihr Wissen über den Berufs-
wahlprozess und die Berufswahlentscheidung von Schüle-
rinnen und Schülern im Jugendalter. Sie vertiefen ihr Ver-
ständnis der Einflussfaktoren auf die Berufswahl, einschließ-
lich persönlicher Interessen und Fähigkeiten sowie externer 
Einflüsse, wie z. B. Bedingungen des Arbeits- und Ausbil-
dungsmarktes und gesellschaftliche Erwartungen.  
Die Studierenden stärken darüber hinaus ihre didaktische 
Kompetenz, indem sie Inhalte zielgruppengerecht aufbe-
reiten sowie ihre Kommunikations- und Präsentationskom-
petenz, indem sie diese vor Schülerinnen und Schülern vor-
stellen. 
Im Bereich der Methodenkompetenz lernen die Studieren-
den verschiedene Ansätze wie z. B. das Planspiel oder eine 
Campus-Rallye anzuwenden, um den Schülerinnen und 
Schülern realistische Vorstellungen vom Studien- und Be-
rufsleben zu vermitteln. Die eigenständige Planung, Orga-
nisation und Durchführung verschiedener Teile des Berufs-
orientierungs- und Sprachcamps trägt darüber hinaus zur 
Entwicklung der Planungs- und Organisationskompetenz 
bei. Da es sich um ein Kooperationsprojekt handelt, för-
dern die Studierenden durch die Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Akteuren wie der IHK Niederrhein, Mabilda 
e. V. und Jungs e. V. nicht zuletzt auch ihre Kooperations- 
und Teamfähigkeit.  
Schließlich sind die Studierenden nach Abschluss des Mo-
duls in der Lage, Berufsorientierung als eine Maßnahme in-
klusiver Bildung zu verstehen. Darüber hinaus reflektieren 
und evaluieren sie ihre pädagogischen Strategien und 
machen somit ihre Erfahrungen für ihre zukünftige Tätigkeit 
im Bereich der Wirtschaftspädagogik nutzbar. 

Anmerkungen: Die Veranstaltung kann pro Jahr nur einer begrenzten An-
zahl an Studierenden der Wirtschaftspädagogik angebo-
ten werden. Die Auswahl erfolgt aufgrund einer schriftli-
chen Bewerbung, die das ganze Jahr über am Lehrstuhl 
eingereicht werden kann. 
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Literatur:  • Brüggemann, Tim/Rahn, Sylvia (2020): Berufsorientie-
rung – Ein Lehr- und Arbeitsbuch, 2. Auflage. Stuttgart: 
Waxmann. 

• Bundesinstitut für Berufsbildung (2024): Berufsorientie-
rung. URL: https://www.bibb.de. 

• IHK Niederrhein (2024): Duisburger Schulmodell. URL: 
https://www.ihk.de/niederrhein/. 

• KMK (2017): Empfehlung zur Beruflichen Orientierung 
an Schulen - Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
07.12.2017.  

• Lindmeier, Christian/Lindmeier, Bettina/Fasching, 
Helga/Sponholz, Dirk (2019): Inklusive 
Berufsorientierung und berufliche Bildung - aktuelle 
Entwicklungen im deutschsprachigen Raum, 2. Beiheft 
Sonderpädagogische Förderung heute. Weinheim: 
Beltz Juventa. 

Leistungsnachweis: • 60-minütige Präsentation (Gruppenleistung mit Fokus 
auf theoretische Fundierung/Einordnung des Projekts) 

• 10-seitiges Portfolio (Einzelleistung mit Fokus auf Refle-
xion der persönlichen Lernprozesse 

Arbeitsaufwand: 20 Stunden Vorbereitung Planspiel und Universitätsbesuch 
48 Stunden Präsenzveranstaltung 
50 Stunden Vorbereitung Abschlusspräsentation  
32 Stunden Erstellung Lernportfolio 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits: 5 (als Alternative zum TOPSIM-Planspiel) 
  

https://www.bibb.de/
https://www.ihk.de/niederrhein/
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4.1.2 Didaktik von Finanz- und Rechnungswesen, Steuern 

Modulname: Didaktik von Finanz- und Rechnungswesen, Steuern 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Thomas Bienengräber  

Inhalt:  
 

1. Ziel und Inhaltsanalyse: sozioökonomische und sozial-
kulturelle Bedingungen, anthropogene Voraussetzun-
gen, inhaltliche Besonderheiten 

2. Lernfeldkonzept und Handlungsorientierung 

3. Methodengroßformen: Fallstudie, Planspiel, Rollen-
spiel, Projektmethode, Lernbüro und Juniorenfirma 

4. Elemente der Unterrichtsplanung 

5. Inhaltliche Besonderheiten des betrieblichen und ge-
samtwirtschaftlichen Rechnungswesens 

6. Konzipierung und Analyse von Unterrichtsentwürfen 
aus dem Bereich des betriebswirtschaftlichen Rech-
nungswesens 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind 
die Studierenden in der Lage, didaktische und fachwissen-
schaftliche Aspekte des wirtschaftsinstrumentellen Rech-
nungswesens miteinander zu verbinden. Somit sind die Stu-
dierenden dazu fähig, Lerneinheiten, die die spezifische 
Logik des Rechnungswesens und die Bewertungsprobleme 
im sozioökonomischen Kontext zur Zielsetzung machen, zu 
planen, durchzuführen und zu evaluieren. In diesem Kon-
text nutzen die Studierenden reflektiert neue Entwicklun-
gen der Digitalisierung in der Berufsbildung und entwickeln 
unterrichtliche sowie curriculare Konzepte angemessen 
weiter. 

Anmerkungen: Diese Veranstaltung vermittelt die KMK-Kompetenzen 1, 2, 
3, 5, 6, 9 und 10 aus den Kompetenzbereichen „Unterrich-
ten“, „Erziehen“ und „Innovieren“ sowie Kompetenzen  
gem. LZV (§ 10) und der Ländergemeinsamen inhaltlichen 
Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidak-
tiken in der Lehrerbildung i.d.F. v. 16.05.2019. 

Literatur:  
 

1. Speth, H. (2007): Theorie und Praxis des Wirtschaftslehr-
unterrichts. Eine Fachdidaktik, Rinteln. 

2. Euler, D.; Hahn, A. (2004): Wirtschaftsdidaktik, Bern, 
Stuttgart, Wien. 

3. Kaiser, F. –J.; Kaminski, H. (1999): Methodik des Ökono-
mie-Unterrichts, Bad Heilbrunn. 

4. Zindel, M.; Münscher, W. (2003): Entscheidungsnetz In-
dustriebetrieb, Darmstadt. 

5. Meyer, H. (2007): Leitfaden Unterrichtsvorbereitung, 
Berlin. 
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Leistungsnachweis: Hausarbeit (10-20 Seiten) 

Vorkenntnisse:  Didaktik der beruflichen Bildung (Bachelor) 

Geplante Gruppen-
größe: 

20 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Seminar 
120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.3 Bankwirtschaft 

Modulname: Bankwirtschaft 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Matthias Pelster 

Inhalt:  
 

1. Theorie der Finanzintermediation 

2. Charakterisierung des Bankensystems, 
Geschäftsmodelle von Banken 

3. Erklärungen für die Existenz von Banken (Modell von 
Diamond) 

4. Bankenstrukturen, -märkte und -wettbewerb 

5. Teilbereiche von Banken wie Kreditgeschäft, 
Einlagengeschäft und Verbriefung 

6. Risiken und Risikomanagement in Banken 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• die theoretische Fundierung der Finanzintermediation 

wiederzugeben, 
• verschiedene Geschäftsmodelle von Banken zu charak-

terisieren,  
• den Wettbewerb von Banken in verschiedenen Märkten 

zu analysieren sowie  
• bankbetriebliche Risikoarten zu identifizieren und zu 

quantifizieren.  

Literatur:  
 

Hartmann-Wendels, Thomas; Pfingsten, Andreas; Weber, 
Martin (2019): Bankbetriebslehre. 7. Auflage. Springer, Ber-
lin.  

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine  

Geplante Gruppen-
größe: 

100 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung und Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.4 Sustainable Finance 

Modulname: Sustainable Finance 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Matthias Pelster 

Inhalt:  
 

1. Sustainable Finance und Socially Responsible Invest-
ing 

2. Kategorisierung, Messung und Management von 
Nachhaltigkeitsrisiken 

3. Nachhaltigkeitsthematik in der Regulierung 

4. Nachhaltige Finanzprodukte und Anlagestrategien 

5. Nachhaltige Unternehmensfinanzierung 

6. Aktuelle Entwicklungen und Initiativen 

7. Diskussion aktueller Forschung 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Nachhaltigkeitsrisiken zu identifizieren und zu quantifizie-

ren, 
• Nachhaltige Anlagen und Finanzierungen zu bewerten,  
• Aktuelle Diskussionen zur Sustainable Finance zu berei-

chern sowie 
• aktuelle Forschung aus dem Bereich Sustainable Fi-

nance zu verstehen und zu bewerten.  

Literatur:  
 

1. Schoenmaker, Dirk; Schramade, Willem (2019): Princi-
ples of Sustainable Finance, Oxford University Press, 
Oxford.  

2. Carè, Rosella (2018): Sustainable Banking, Palgrave, 
Cham. 

3.  Aktuelle Forschungsliteratur 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine  

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung und Übung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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4.1.5 Asset Pricing 

Modulname: Asset Pricing 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Matthias Pelster 

Inhalt:  
 

Das Modul behandelt Fragestellungen rund um den Be-
reich des Asset Pricing. Zunächst werden die Grundlagen 
der Finanzwirtschaft im Kontext des Asset Pricings vorgestellt 
und stochastische Diskountfaktoren diskutiert. Im weiteren 
Verlauf werden prominente Faktormodelle zusammen mit 
entsprechenden empirischen Untersuchungen ausführlich 
behandelt. Das Verhalten des Aktienmarktes und be-
kannte Kapitalmarktbeobachtungen wie bspw. das Equity 
Premium Puzzle, das IVOL-Puzzle werden thematisiert. Die 
Möglichkeiten zur Aktienkursprognose mit Hilfe von Internet- 
und/oder Social Media-Daten werden an aktuellen Bei-
spielen diskutiert.  
Die Vorlesungen des Moduls werden von einer Übung be-
gleitet in denen Studierende lernen eine Asset Pricing Stu-
die eigenständig durchzuführen. 

Lernergebnisse:  Fachkompetenz Wissen (professional expertise): 
Studierende... 
• kennen die theoretischen Grundlagen des Asset Pri-

cings. 
• erlangen vertiefendes Wissen über die Modellierung 

von Aktienkursen. 
• verstehen die Zusammenhänge zwischen verschiede-

nen ökonomischen Faktoren und Aktienkursen und die 
Möglichkeiten, diese zu beeinflussen. 

Fachkompetenz Fertigkeit (practical professional and ac-
ademic skills): 
Studierende... 
• können Asset Pricing Studien verstehen, selbständig im-

plementieren und interpretieren.  
• sind in der Lage Zusammenhänge zwischen komplexen 

Datenpunkten zu analysieren. 
Personale Kompetenz / Sozial (individual competences / 
social skills): 
Studierende…  
• beteiligen sich durch aktive Mitarbeit. 
• tragen durch Fragen und Diskussionsbeiträge zur Ver-

anstaltung bei. 
Personale Kompetenz / Selbstständigkeit (individual com-
petences / ability to perform autonomously): 
Studierende... 
• können mit Hilfe des Gelernten Aktienkurse analysieren 

und Prognosen für zukünftige Aktienkurse abgeben. 
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• verstehen existierende Lösungsvorschläge und sind in 
der Lage, diese kritisch zu bewerten. 

Literatur:  
 

1. Cochrane, J.H.: Asset Pricing. Princeton University 
Press, Princeton. 

2.  Aktuelle Forschungsliteratur 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:   

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung und Übung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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4.1.6 Advanced Corporate Governance 

Modulname: Advanced Corporate Governance 

Modulbeauftragter/Do-
zent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

1. Business Ethics 

2. Governance of IT 

3. Governance of AI 

4. AI-driven Decision Making in the Board Room 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage die Aufgaben und Ziele der ver-
schiedenen Akteure/Säulen der Corporate Governance in 
der modernen Zeit der technologie-getriebenen Unterneh-
mensführung darzustellen und zu analysieren.  
Vor dem Hintergrund ausgewählter Modelle erwerben die 
Studierenden fundierte Kenntnisse über die Funktionsweise 
und Ziele verschiedener Governance Mechanismen und 
aktueller Entwicklungen im Kontext von IT und KI. 
Durch die Integration der verschiedenen Themengebiete 
Diversity, Ethik und Technologieentwicklung werden die Stu-
dierenden befähigt, verschiedene gesellschaftliche Pro-
zesse und technologische Entwicklungen zu hinterfragen 
und zu prüfen, um so ihre Entscheidungskompetenz zu stär-
ken. Zusätzlich werden die Entscheidungsprozesse von Vor-
stand und Aufsichtsräten vor dem Hintergrund von KI-gene-
rierten Informationen diskutiert. 
Studierende sind somit in der Lage die Notwendigkeit guter 
Corporate Governance, auch von Technologie und KI, so-
wie einer effektiven Internen Revisionsabteilung kritisch zu 
diskutieren. 

Literatur:  
 

1. Aktuelle Forschungspapiere zum Thema Governance 
von IT und KI. 

2. Welge/Eulerich (2023): Corporate Governance Man-
agement, 3. Aufl., Wiesbaden 

4. Mintz/Morris, R. E. (2013): Ethical Obligations and Deci-
sion Making in Accounting. 3. Aufl. New York: 
McGraw-Hill Education 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Das Modul „Corporate Governance“ aus dem Bachelorstu-
diengang Betriebswirtschaftslehre. Die Vorlesung steht Stu-
dierenden offen, die ihren Bachelorabschluss an einer an-
deren Hochschule erworben haben und entsprechende 
Kenntnisse nachträglich erwerben möchten. 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 
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Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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4.1.7 Interne Revision I 

Modulname: Interne Revision I 

Modulbeauftragter/ Do-
zent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

1.  Die Revisionsabteilung 

2.  Standards der Internen Revision 

3.  Organisation der Internen Revision 

4.  Revisionsumfeld 

5.  Revisionsziele 

6.  Revisionsgrundsätze 

7.  Revisionsobjekte 

8.  Prüfungshandlungen 

9.  Revisionsergebnisse 

10.  Die Revisionsabteilung 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage, die Grundlagen, Methoden und 
Arbeitstechniken der Internen Revision zu verstehen und an-
zuwenden. Die Studierenden erwerben fundierte Grund-
kenntnisse über den Aufbau und die Arbeitsweise einer Re-
visionsabteilung. Vor dem Hintergrund einer geschlossenen 
Konzeption können die Studierenden systematisch die Re-
visionstätigkeit verstehen/analysieren und den Einsatz von 
Methoden/Techniken vorbereiten. 
Sie erarbeiten sich dafür aktuelle Grundlagen für die IR: 
• Gesetzliche Regeln: DCGK, BilMoG, MaRisk, COSO I und 

II; EU AI Act 
• Berufsstandards: Code of Ethics, Standards des IIA und 

des DIIR 
• Strategie und Führung: Geschäftsordnung, Geschäftsauf-

trag, Mitarbeiterorientierung, Internationalisierung und IT-
gestütztes Workflow-Management 

• IR-Prozesse: Risikoorientierte Revisionsplanung, Risikokata-
loge des DRSC und DIIR, Prüfung vor Ort mit Berichterstat-
tung und Follow-up, Data Analytics und künstliche Intelli-
genz zur Erhöhung von Effizienz und Effektivität. 

Literatur:  
 

1. Eulerich: Die Interne Revision, 2018. 

2. International Professional Practice Framework (2024) 

3. Bünis: Das 1x1 der Internen Revision, 2. Auflage 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse: Keine 

Geplante Gruppen-
größe 

60 
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Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Vorlesungssprache: Deutsch/Englisch 

Credits:  5 
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4.1.8 Financial Risk Management 

Modulname: Financial Risk Management 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Martin Hibbeln 

Inhalt:  
 

1. Anleihen, Renditen und Zinsderivate 

2.  Zinsexposure und Durationskonzept 

3. Immunisierungs- und Hedgingstrategien bei Zinsände-
rungsrisiken 

4. Grundlagen des Kreditrisikomanagements 

5. Instrumente des passiven und aktiven Kreditrisikoma-
nagements 

6. Die Finanzkrise und die Verbriefung von Krediten 

7. Die Rolle von Ratings und Ratingagenturen 
auf den Finanzmärkten 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• relevante Risiken in Finanzinstituten zu messen, zu be-

werten und zu steuern, 
• insbesondere Zinsrisiken und Kreditrisiken zu quantifizie-

ren und zielgerichtet zu steuern, 
• sowie die Funktionsweise von Zins- und Kreditderivaten 

zu verstehen und diese im Risikomanagement einzuset-
zen. 

Literatur: 1. Hull, J.C. (2023): Risk Management and Financial Insti-
tutions, 6. Auflage, Wiley. 

2. Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber, M. (2019): 
Bankbetriebslehre, 7. Auflage, Springer Gabler. 

3. Ausgewählte Artikel aus Finanzjournalen. 

Leistungsnachweis: Klausur (60 Minuten) 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Größe: 30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.9 Corporate Finance 

Modulname: Corporate Finance 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Martin Hibbeln 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der Finanzierung 

2. Theorien des Verschuldungsgrades 

3.  Kapitalstrukturdeterminanten 

4 Finanzierung bei unvollständiger Information 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• die grundsätzlichen Formen unternehmerischer Fi-

nanzierungsmaßnahmen systematisch zu beschrei-
ben, 

• die Funktionen der Unternehmensfinanzierung zu er-
läutern, 

• sowie situationsabhängig fundierte und praktisch re-
levante Verhaltensempfehlungen für den Einsatz ver-
schiedener Finanzierungsinstrumente zu formulieren. 

Literatur: Breuer, Wolfgang (2013): Finanzierung. 3. Auflage, Wies-
baden. 

Leistungsnachweis: Klausur, 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Investition und Finanzierung  

Geplante Gruppengröße: 100 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung und Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.10 Empirical Finance 

Modulname: Empirical Finance 

Modulbeauftragter/  
Dozent: 

Prof. Dr. Martin Hibbeln 

Inhalt: 1. Theoretische Hintergründe zu aktuellen finanzwirt-
schaftlichen Fragestellungen 

2. Methodische Hintergründe und Anwendung ökono-
metrischer Methoden auf finanzwirtschaftliche Fra-
gestellungen 

3. Diskussion aktueller empirischer Forschungsarbeiten 
zu finanzwirtschaftlichen Fragestellungen 

Lernergebnisse: Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• aktuelle Themen aus dem Bereich Finance zu diskutie-

ren, 
• ökonometrische Methoden bei konkreten finanzwirt-

schaftlichen Forschungsfragen anzuwenden und so-
mit unter anderem auf eine bevorstehende empiri-
sche Masterarbeit vorbereitet zu werden sowie 

• empirische Forschungsarbeiten kritisch zu diskutieren. 

Literatur: Aktuelle Literatur zu ausgewählten Themen 

Leistungsnachweis: Klausur (60 Minuten) oder mdl. Prüfung (15-30 Minuten) 
(wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben) 

Vorkenntnisse: Econometrics (Master) 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen: Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch/Englisch 

Credits: 5 
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4.1.11 Controlling 

Modulname: Controlling 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Annette G. Köhler 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen des Controlling 

2.1 Portfolio-Analyse 

2.2 Target Costing 

2.3 Wertorientiertes Controlling 

3.1 Prozesskostenrechnung 

3.2 Abweichungsanalyse 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• einen Überblick über die derzeit gängigen Controlling-

Konzeptionen sowie die theoretischen Grundlagen des 
Controllings zu geben (besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf den Elementen Planung, Kontrolle, Informa-
tion und Koordination),  

• die Abgrenzung von operativem und strategischem 
Controlling anhand spezifischer Kriterien vorzunehmen, 

• sowohl ausgewählte strategische wie auch operative 
Controlling-Instrumente zu beschreiben und anzuwen-
den, Methoden zur Umwelt- und Unternehmensanalyse 
anzuwenden und deren theoretische Fundierung zu er-
klären, 

• ein breites Spektrum wertorientierter Kennzahlen auf 
Wertbeitrags- und Rentabilitätsbasis anzuwenden sowie 
mit dem sog. Economic Value Added ein Konzept zur 
wertorientierten Erfolgsrechnung und Unternehmens-
steuerung anzuwenden und orientiert an den Zielen 
des Shareholder Value-Ansatzes einen Zusammenhang 
zwischen externer Kapitalmarktperspektive und interner 
Steuerung herzustellen. 

Literatur:  
 

1. Coenenberg, A. G. (2016): Kostenrechnung und Kos-
tenanalyse, 9. Auflage, Stuttgart 2016. 

2. Horváth, P. (2020): Controlling, 14. Auflage, München 
2020. 

4. Küpper, H.-U. (2013): Controlling - Konzeption, Aufga-
ben, Instrumente, 6. Auflage, Stuttgart 2013. 

5. Weber, J./Schäffer, U. (2022): Einführung in das Con-
trolling, 17. Auflage, Stuttgart 2022. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 
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Geplante Gruppen-
größe: 

90 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.12 Einführung in die Optionsbewertung 

Modulname: Einführung in die Optionsbewertung 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Antje Mahayni 

Inhalt:   1. Grundlagen 

2. Grundprinzip der Bewertung 

3. Kombinationen und Auszahlungsprofile von Optionen 

4. Verteilungsfreie Bewertungsgrenzen 

5. Ein-Perioden-Model unter Unsicherheit  

6. Optionen und Marktvollständigkeit  

7. Binomialmodell  

8. Black-Scholes Modell 

Lernergebnisse: Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Eigenschaften von derivativen Finanzinstrumenten zu er-

läutern, 
• das Bewertungsprinzip von Derivaten unter Ausschluss 

von Arbitrage anzuwenden, 
• zu beschreiben, was unter Marktvollständigkeit verstan-

den wird und den Einsatz von Optionen zu analysieren, 
• die Bewertung von Optionen in Finanzmarktmodellen 

durchzuführen, 
•  Finanzmarktmodelle zu erklären und zu unterscheiden.   

Literatur:  
 

1. Baxter, M., A. Rennie (2001): Financial Calculus, Cam-
bridge University Press. 

2. Bingham, N., R. Kiesel (2004): Risk Neutral Valuation, 
Springer. 

3. Björk, T. (1998): Arbitrage Theory in Continuous Time, 
Oxford University Press. 

4. Hull, J.C. (1997): Options, Futures, and Other Deriva-
tives, 3rd edition, New Jersey: Prentice Hall. 

5. Sandmann, K. (2000): Einführung in die Stochastik der 
Finanzmärkte, Springer: Heidelberg. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 
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Credits:  5 
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4.1.13 Einführung in die Versicherungsbetriebslehre 

Modulname: Einführung in die Versicherungsbetriebslehre 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Antje Mahayni 

Inhalt:  
 

1. Versicherung und ihre Bedeutung in der Wirtschaft 

2. Risikoanalyse und Risikomanagement 

3. Versicherungsnachfrage ohne Diversifikationsmög-
lichkeiten (Maximierung des Erwartungsnutzens, Risi-
koprämie, Theorie der Versicherungsnachfrage) 

4. Versicherungsnachfrage mit Diversifikationsmöglich-
keiten (Risikomanagement und Diversifikation, Rück-
versicherung) 

5. Lebensversicherung (Grundformen der Lebensversi-
cherung, Beitragskalkulation) 

Lernergebnisse:  Ziel dieses Moduls ist die Vermittlung des Basiswissens der 
Versicherungsbetriebslehre. Dies beinhaltet den Aufbau, 
die Organisation, die Regulierung und die Bedeutung von 
Versicherungen. Zusätzlich zu den Grundbegriffen Risiko 
und Gefahr erhalten die Studierenden eine Einführung in 
die Methodik der Risikoanalyse und des Risikomanage-
ments. Neben der traditionellen, auf Arrow und Pratt zu-
rückgehenden, Theorie der Versicherungsnachfrage wird in 
der Vorlesung auch die Angebotsseite berücksichtigt. Ein 
Exkurs widmet grundlegenden Aspekten der Lebensversi-
cherung. Neben einem Überblick zu verschiedenen Formen 
der Lebensversicherung wird deren Beitragskalkulation be-
handelt. 
Die Studierenden sollen in der Vorlesung grundlegende 
Kenntnisse zum Management von Versicherungen erhal-
ten. 

Literatur:  
 

1. Farny, D.: Versicherungsbetriebslehre, 4. Aufl., Karls-
ruhe 2006. 

2. Kurzendörfer, V.: Einführung in die Lebensversiche-
rung, 3. Aufl., Karlsruhe 2000. 

3. Zweifel, P./Eisen, R.: Versicherungsökonomie, 2. Aufl., 
Berlin 2004. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Investition und Finanzierung, Statistik I und II 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 
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Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.14 Internationale Rechnungslegung (Master) 

Modulname: Internationale Rechnungslegung (Master)  

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Annette G. Köhler 

Inhalt:  
 

1. Latente Steuern 

2. Pensionsverpflichtungen 

3. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 

4. Finanzinstrumente und Hedge Accounting 

5. Leasing 

Lernergebnisse:  Das Modul vertieft das Wissen der Studierenden in Bezug 
auf die Bilanzierung von Vermögenswerten und Schulden 
gemäß den International Financial Reporting Standards 
(IFRS). Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind 
die Studierenden in der Lage, 
• spezifische Problemstellungen der Bilanzierung zu erläu-

tern,  
• bei der Bilanzerstellung und -analyse zentrale Abgren-

zungs- und Bewertungsprobleme zu erkennen und zu 
berücksichtigen. 

Literatur:  
 

1. Buchholz, Rainer (2021): Internationale Rechnungs-
legung - Die wesentlichen Vorschriften nach IFRS 
und HGB - mit Aufgaben und Lösungen, 15. Aufl., 
Berlin 2021. 

2. Pellens, B./Fülbier, U./Gassen, J./Sellhorn, T. (2021): 
Internationale Rechnungslegung, 11. Aufl., Stuttgart 
2021. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Buchhaltung und Abschluss, International Financial Ac-
counting I 

Geplante Gruppengröße: 90 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.15 Jahresabschlussanalyse und Unternehmensbewertung 

Modulname: Jahresabschlussanalyse und Unternehmensbewertung 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Jochen Theis 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der Bilanzanalyse 

2. Finanzwirtschaftliche Bilanzanalyse 

3. Erfolgswirtschaftliche Bilanzanalyse 

4. Grundsätze zur Ermittlung des Unternehmenswerts 

5. Prognose der künftigen finanziellen Überschüsse 

6. Kapitalisierung der künftigen finanziellen Überschüsse 

7. Bewertungsverfahren 

8. Besonderheiten bei der Unternehmensbewertung 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, 
• ausgehend vom IDW S 1 die Grundlagen und Problem-

bereiche der Unternehmensbewertung zu definieren, 
• zentrale Kennzahlen der Investitions-, Finanzierungs-, Li-

quiditäts- sowie Rentabilitätsanalyse anzuwenden und 
zu interpretieren sowie 

• aus unternehmensinterner Sicht Ansatzpunkte zur Unter-
nehmenssteuerung und aus unternehmensexterner Sicht 
die Basis zur Vorbereitung von Investitionsentscheidun-
gen zusammenzufassen. 

Literatur:  
 

1. Coenenberg, A. G. (2021): Jahresabschluss und Jah-
resabschlussanalyse, 26. Aufl., Stuttgart 2021. 

2. Küting, K., Weber, C.-P. (2015): Die Bilanzanalyse - Be-
urteilung von Abschlüssen nach HGB und IFRS,  
11. Aufl., Stuttgart 2015. 

4. Ballwieser, W., Hachmeister, D. (2021): Unternehmens-
bewertung – Prozess, Methoden und Probleme, 6. 
Aufl., Stuttgart 2021. 

5. IDW S 1 (i.d.F. 2008): Grundsätze zur Durchführung 
von Unternehmensbewertungen. 

6. WP Handbuch – Wirtschaftsprüfung und Rechnungsle-
gung, 17. Aufl., Düsseldorf 2021. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (20-30 Seiten) 

Vorkenntnisse:  Grundlagen des Jahresabschlusses 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
4 Stunden Übung 
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122 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch und Englisch 

Credits:  5 
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4.1.16 Konzernrechnungslegung 

Modulname: Konzernrechnungslegung 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Annette G. Köhler 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der Konzernrechnungslegung 

2. Verpflichtung zur Aufstellung eines Konzernabschlus-
ses 

3. Konsolidierungskreis 

4. Vorbereitung der Einzelabschlüsse für den Einbezug in 
den Konzernabschluss 

5. Kapitalkonsolidierung 

6. Schuldenkonsolidierung 

7. Zwischenergebniseliminierung 

8. Konsolidierung der GuV 

9. End- und Übergangskonsolidierung 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• die theoretischen Grundlagen der Konzernrechnungsle-

gung zu beschreiben und die Konsolidierungsmethoden 
insbesondere im Hinblick auf die Informationsbedürfnisse 
der Kapitalmarktteilnehmer zu erarbeiten, 

• aufbauend auf den Kenntnissen im Bereich des Einzelab-
schlusses anhand von Beispielen die Notwendigkeit einer 
Konzernrechnungslegung für wirtschaftlich verbundene 
Unternehmen aufzuzeigen und verschiedene Konzern-
theorien zu erläutern und darauf aufbauend einen Beur-
teilungsmaßstab für die Konsolidierungsmaßnahmen zu 
definieren, 

• neben der Verpflichtung zur Aufstellung eines Konzern-
abschlusses und der Abgrenzung der darin einzubezie-
henden Unternehmen sämtliche Konsolidierungsmaß-
nahmen nach HGB detailliert zu untersuchen und einen 
Konzernabschluss aus vorliegenden Einzelabschlüssen zu 
erstellen und 

• bei Methodenwahlrechten eine geeignete und begrün-
dete Auswahl zu treffen und dabei zwischen den Infor-
mationsbedürfnissen der Rechnungslegungsadressaten 
und den durch die Informationsvermittlung entstehen-
den Kosten auf Seiten der Konzernabschlussersteller kri-
tisch abzuwägen. 

Literatur:  1. Baetge, J./Kirsch, H.-J./Thiele, S. (2021): Konzernbilan-
zen, 14. Aufl., Düsseldorf 2021. 
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 2. Coenenberg, A. G./Haller, A./Schulze, W. (2021): Jah-
resabschluss und Jahresabschlussanalyse, 26. Aufl., 
Stuttgart 2021. 

3. Gräfer, H./Scheld, G. A. (2016): Grundzüge der Kon-
zernrechnungslegung, 13. Aufl., Berlin 2016. 

4. Küting, K./Weber, C.-P. (2018): Der Konzernabschluss, 
14. Aufl., Stuttgart 2018. 

5. Steiner, E./Orth, J./Schwarzmann, W. (2010): Konzern-
rechnungslegung nach HGB und IFRS, Stuttgart 2010. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Buchhaltung und Abschluss, Grundlagen des Jahresab-
schlusses, Externe Rechnungslegung 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.17 Management von Versicherungsrisiken 

Modulname:  Management von Versicherungsrisiken 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Antje Mahayni 

Inhalt:   1. Grundlagen (Versicherbarkeit von Risiken, versiche-
rungstechnische Risiken, Ausgleich im Kollektiv und in 
der Zeit, Risikotransfer als Transfer einer Wahrschein-
lichkeitsverteilung, Sicherheitsaufschlag, Prämienprin-
zipien) 

2. Sterberisiko (Modellierungen des Sterberisikos, Mortali-
tätsrate, Sterbeverteilungen, Modellkalibrierung) 

3. Lebensversicherung (Grundformen der Lebensversi-
cherung, Prämienkalkulation, Überschussbeteiligung)  

4. Rentenversicherung (Annuitäten, Variable Annuitä-
ten) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
denten in der Lage, 
• Versicherungsrisiken zu analysieren und zu modellieren, 
• diversifizierbare Risiken und gehandelte Risiken zu unter-

scheiden und zu bewerten, 
• die Kalkulation von Risikoprämien bei unterschiedlichen 

Formen von Lebensversicherungsverträgen nachzuvoll-
ziehen, 

• Formen der Überschussbeteiligung in der Lebensversi-
cherung zu modellieren, 

• Anlagestrategien zu beurteilen, 
• die Problematik der (privaten) Altersvorsorge kritisch zu  

reflektieren.   

Literatur 1. Milevsky, M. A. (2006): The Calculus of Retirement In-
come – Financial Models for Pension Annuities and Life 
Insurance, Cambridge University Press 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.18 Praxiseinblicke Bank- und Finanzwirtschaft 

Modulname: Praxiseinblicke Bank- und Finanzwirtschaft 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Matthias Pelster 

Inhalt:  
 

Das Modul behandelt aktuelle praxisrelevante Fragestellun-
gen aus allen Bereichen der Bank- und Finanzwirtschaft. 
Praxispartner berichten in Impulsvorträgen aus ihrer aktuel-
len Arbeit und von aktuellen Herausforderungen. Studie-
rende beschäftigen sich in Gruppen näher mit den Heraus-
forderungen und erarbeiten mögliche Lösungsvorschläge.  

Lernergebnisse:  Fachkompetenz Wissen (professional expertise): 
Studierende... 
- kennen aktuelle Herausforderungen und Problemstel-

lung der Praxis (aus dem Bereich der Bank- und Finanz-
wirtschaft). 

- verstehen die Zusammenhänge zwischen aktuellen po-
litischen und regulatorischen Diskussionen und Aktien-
kursen und finanzwirtschaftlichen Entscheidungen in Un-
ternehmen.  

Fachkompetenz Fertigkeit (practical professional and aca-
demic skills): 
Studierende... 
- können Problemstellungen herausarbeiten und präg-

nante Lösungen vorschlagen.  
- sind in der Lage komplexe Zusammenhänge zwischen 

im Marktumfeld der Bank- und Finanzwirtschaft zu ana-
lysieren. 

Personale Kompetenz / Sozial (individual competences / 
social skills): 
Studierende…  
- beteiligen sich in den Veranstaltungen durch aktive Mit-

arbeit. 
- tragen durch Fragen und Diskussionsbeiträge zur Veran-

staltung bei. 
- Können in Gruppen arbeiten und sich organisieren.  
Personale Kompetenz / Selbstständigkeit (individual com-
petences / ability to perform autonomously): 
Studierende... 
- können selbstständig Lösungsvorschläge für komplexe 

Entscheidungssituationen in Banken und Finanzunter-
nehmen erarbeiten. 

- verstehen existierende Lösungsvorschläge und sind in 
der Lage, diese kritisch zu bewerten. 

Literatur:  Aktuelle Pressemitteilungen und Forschungsliteratur 

Leistungsnachweis: Bearbeitung einer Fallstudie (schriftliche Ausarbeitung, 10-
20 Seiten / Präsentation, 15-30 Minuten) in Kleingruppen 
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Vorkenntnisse:  Keine  

Geplante Gruppen-
größe: 

25 

Arbeitsaufwand: 20 Stunden Vorlesung  
130 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung mit aktiver Beteiligung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.19 Rechtsformwahl und Umwandlung 

Modulname:  Rechtsformwahl und Umwandlung 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Inga Hardeck 

Inhalt:  
 

1. Allgemeines zur Rechtsformwahl 

2. Laufende Besteuerung der Rechtsformen 

3. Besteuerung von Sonderrechtsformen 

4. Besteuerung bei Umwandlungen 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, die verschiedenen rechtsformabhän-
gigen Besteuerungsgrundsätze näher zu verstehen und in 
der Praxis gestaltend auf die Frage der Rechtsformwahlent-
scheidung anzuwenden. Weiterhin sind die Studierenden 
mit den steuerlichen Konsequenzen von Umwandlungen 
sowie hiermit verbundenen steuerlichen Risiken vertraut. 

Literatur: 1. Schreiber/Kahle/Ruf (2022): Besteuerung der Unter-
nehmen, 5 Aufl., Berlin/Heidelberg: Springer. 

 
 

2. König/Maßbaum/Sureth (2021): Besteuerung und 
Rechtsformwahl, 8. Aufl., Herne: NWB. 

3. Scheffler (2020), Besteuerung von Unternehmen, 
Band III: Steuerplanung, 3. Aufl., Heidelberg: C.F. Mül-
ler. 

4. Brähler/Krenzin (2020): Umwandlungssteuerrecht. 
Grundlagen für Studium und Steuerberaterprüfung, 
11. Aufl., Wiesbaden: Springer Gabler. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.20 Steuerbilanzen 

Modulname:  Steuerbilanzen 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Inga Hardeck 

Inhalt:  1. Konzeption der Steuerbilanz  

2. Bilanzierung und Bewertung von Wirtschaftsgütern 
und weiteren Bilanzposten 

3. Korrekturen des Bilanzergebnisses 

4. Steuerbilanzpolitik 

5. Besonderheiten bei Personengesellschaften 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden mit der Konzeption der Steuerbilanz vertraut. Sie 
sind in der Lage, unter Nutzung handelsrechtlicher sowie 
steuerlicher Regelungen eine Steuerbilanz aufzustellen und 
hierbei mögliche Wahlrechte und Ermessensspielräume ziel-
gerichtet auszuüben. Darüber hinaus kennen sie notwen-
dige Korrekturen des Bilanzergebnisses sowie bilanzielle Be-
sonderheiten bei Personengesellschaften.  

Literatur:  
 

1. Scheffler (2018): Besteuerung von Unternehmen, Band 
2: Steuerbilanz, 9. Aufl., Heidelberg: C.F. Müller. 

2.  Kahle/Kopp (2021): Grundzüge der Handels- und Steu-
erbilanz, 2. Aufl., München: Vahlen. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits: 5 
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4.1.21 International Taxation 

Modulname: International Taxation 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Inga Hardeck 

Inhalt:  
 

1. Anknüpfungspunkte der Besteuerung 

2. Unilaterale und bilaterale Methoden zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung 

3. Unionrechtliche Vorgaben 

4. Internationale Steuerplanung 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden mit den vielfältigen Grundlagen des internatio-
nalen Steuerrechts vertraut. Sie sind in der Lage, die steuer-
lichen Konsequenzen von grenzüberschreitenden Sachver-
halten zu beurteilen, Risiken einzuschätzen und steuerpla-
nerische Überlegungen anzustellen. 

Literatur:  1. Jacobs (2023): Internationale Unternehmensbesteue-
rung, 9. Aufl., München: C.H. Beck. 

2. Brähler (2014): Internationale Besteuerung, 8. Aufl., 
Wiesbaden: Springer Gabler. 

3. Oats (2023): Principles of International Taxation, 9. 
Aufl., London: Bloomsbury Publishing. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.22 Taxation and Sustainability 

Modulname: Taxation and Sustainability 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Inga Hardeck 

Inhalt:  
 

1. Bedeutung von Nachhaltigkeit für die Steuerstrategie 
von Unternehmen 

2. Steuertransparenz 

3. Beitrag von Steuern zur Erreichung von Nachhaltig-
keitszielen 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden mit dem wechselseitigen Zusammenhang von Steu-
ern und Nachhaltigkeit vertraut. Sie können insbesondere 
die Implikationen der steigenden Bedeutung von Nachhal-
tigkeit für die Steuerstrategie von Unternehmen einschät-
zen. Ferner sind sie mit den verschiedenen Instrumenten zur 
Schaffung steuerlicher Transparenz vertraut. Schließlich 
werden sie in die Lage versetzt, den möglichen Beitrag 
steuerpolitischer Instrumente zur Erreichung von Nachhal-
tigkeitszielen einzuschätzen. 

Literatur:  1. Desens et al. (2022): Steuern und Nachhaltigkeit – Dis-
kussion einer thematischen Verbindung, Schriftenreihe 
des Instituts Finanzen und Steuern. 

2. Kockrow et al. (2022): Steuerliche Transparenz und 
Nachhaltigkeitsberichterstattung, Schriftenreihe des 
Instituts Finanzen und Steuern. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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4.1.23 Fallstudien zur Einkommensteuer 

Modulname: Fallstudien zur Einkommensteuer 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Dr. Max Briesemeister 

Inhalt:  
 

Anwendungsbezogene Inhalte der Einkommensteuer: 
• Steuerpflicht (persönlich und materiell) 
• Ermittlung einzelner Einkunftsarten 
• Ermittlung des zu versteuernden Einkommens 
• Anwendung des Grund- und Splittingtarifs 
• Ermittlung der Einkommensteuerzahllast, auch unter Be-

rücksichtigung von Tarifermäßigungen 
• Verfahrensrechtliche Grundlagen zur Bekanntgabe von 

steuerlichen Verwaltungsakten und Berechnung von 
Einspruchsfristen 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden der Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage, die in der Praxis auftretenden 
grundsätzlichen Besteuerungsprobleme sowohl inhaltlich 
als auch in ihrer formalen Abwicklung zu verstehen, zu lösen 
und auf grundlegende betriebswirtschaftliche Istzustände 
zu übertragen. Dabei wird der Schwerpunkt auf die Einkom-
mensteuer mit ihren wesentlichen Sonderproblemfeldern 
gelegt. Ergänzend wird der verfahrensrechtliche Ablauf mit 
bestehenden Risiken (aber auch Chancen) vorgestellt. Die 
Veranstaltung folgt einer handlungsorientierten Didaktik, 
sodass die Themen überwiegend anhand einer Fallstudie 
erarbeitet werden. 

Literatur:  
 

1. Wichtige Steuergesetze mit Durchführungsverordnun-
gen 

2. Edinger/Jauch/Schoor: Fallsammlung Einkommens-
teuer, 26. Auflage 2023. 

3. Hey/Lehnert: Fallsammlung Abgabenordnung, 19. 
Auflage 2023. 

4. Breithecker: Einführung in die Betriebswirtschaftliche 
Steuerlehre mit Fallbeispielen, Übungsaufgaben und 
Lösungen, 17. Auflage 2016 

Leistungsnachweis: Klausur; Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Einführung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Wirt-
schaftsrecht 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Fallstudienseminar 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Fallstudienseminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
  



Kleine berufliche Fachrichtungen: Finanz- und Rechnungswesen, Steuern  80 

 

4.1.24 Steuerliches Verfahrensrecht 

Modulname:  Steuerliches Verfahrensrecht 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Tanja Schmitz 

Inhalt:  
 

1. Steuerrechtliche Grundlagen der AO und der FGO 

2. Besteuerungsverfahren 

3. Haftung 

4. Korrektur von Verwaltungsakten 

5. Grundzüge des gerichtlichen Rechtsbehelfsverfah-
rens 

6. Bedeutung der AO und der FGO in der Betriebswirt-
schaftlichen Steuerlehre 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• die Grundlagen des steuerrechtlichen Verfahrensrechts 

im organisatorischen Ablauf der Beratungspraxis zu be-
schreiben, 

• den korrekten Ablauf zu beurteilen und zu überprüfen, 
Fehler zu identifizieren und die Beseitigung dieser Fehler 
anzugehen, 

• einzuschätzen, welche Chancen sich durch den zusätz-
lichen Rechtsrahmen des steuerlichen Verfahrensrechts 
für den Steuerpflichtigen bieten. 

Literatur:  
 

1. Tipke/Lang (2021): Steuerrecht, 24. Aufl., Köln: Otto 
Schmidt. 

2. Lammerding/Scheel/Brehm (2018): Abgabenord-
nung/FGO einschl. Steuerstrafrecht, 17. Aufl., Achim: 
Erich Fleischer Verlag. 

3. Ax et al. (2021): Abgabenordnung und Finanzgerichts-
ordnung, 22. Aufl., Stuttgart: Schäffer Poeschel. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Rechtsformwahl und Umwandlung 

Geplante Gruppen-
größe: 

20 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.25 Wirtschaftsprüfung 

Modulname:  Wirtschaftsprüfung 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Annette G. Köhler 

Inhalt:  1. Grundlagen der Wirtschaftsprüfung 

2. Der risikoorientierte Prüfungsansatz 

3. Besonderheiten bei der Fraud-Prüfung 

4. Besonderheiten bei der Going-Concern-Prüfung 

5. Interne Qualitätssicherung und externe Qualitätskon-
trolle 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• aktuelle Entwicklungen in der Wirtschaftsprüfung zu be-

nennen, 
• nach einer theoriegeleiteten Darstellung der ökonomi-

schen Motivation von internen und externen Prüfungsin-
stitutionen, die Abschlussprüfung sowie ausgewählte 
über die Abschlussprüfung hinaus gehende Dienstleis-
tungen von Wirtschaftsprüfungsgesellschaften und die 
Grundlagen des betrieblichen Prüfungswesens - insbe-
sondere den risikoorientierten Prüfungsansatz - zu be-
schreiben, 

• die Besonderheiten bei der Fraud- und der Going-Con-
cern Prüfung zu erläutern und sowohl die interne wie 
auch die externe Qualitätskontrolle darzustellen, 

• das prüferische Vorgehen allgemein und speziell das 
Vorgehen bei einer Fraud- oder Going-Concern Prüfung 
zu erklären und in Grundzügen in der Praxis anzuwenden 
und zu analysieren sowie 

• die Notwendigkeit und die Durchführung von Qualitäts-
kontrollen zu erläutern und zu evaluieren. 

Literatur:  
 

1. Marten, K.-U./Quick, R./Ruhnke, K. (2006): Lexikon der 
Wirtschaftsprüfung, Stuttgart 2006. 

2. Marten, K.-U./Quick, R./Ruhnke, K. (2020): Wirtschafts-
prüfung, 6. Aufl., Stuttgart 2020. 

3. Förschle, G./Peemöller, V. (Hrsg.) (2004): Wirtschafts-
prüfung und Interne Revision, Heidelberg 2004, S. 224-
228. 

4. Freidank, C.C./Lachnit, L./Tesch, J. (Hrsg.) (2007): Vah-
lens großes Auditing Lexikon, München 2007. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 
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Geplante Gruppen-
größe: 

90 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 



Kleine berufliche Fachrichtungen: Finanz- und Rechnungswesen, Steuern  83 

 

4.1.26 Seminar Rechnungswesen, Wirtschaftsprüfung und Controlling 

Modulname: Seminar Rechnungswesen, Wirtschaftsprüfung und Con-
trolling 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Annette G. Köhler 
Prof. Dr. Christian Hanke 

Inhalt:  
 

Aktuelle Themen aus Rechnungswesen, Wirtschaftsprüfung 
und Controlling. 

Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Themen aus den Bereichen der Rechnungslegung, der 

Wirtschaftsprüfung und dem Controlling zu diskutieren, 
• ein vorgegebenes Thema nach den Methoden wissen-

schaftlichen Arbeitens selbstständig in einer schriftlichen 
Seminararbeit zu systematisieren und die Ergebnisse ei-
nem Publikum vorzustellen, 

• die analytischen, formalen und methodischen Techni-
ken wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden und so-
mit unter anderem auf die bevorstehende Masterarbeit 
vorbereitet zu werden sowie 

• Präsentationstechniken anzuwenden und ihre Kommuni-
kationsfähigkeiten zu verbessern. 

Literatur:  
 

Literaturangaben variieren nach Themengebiet. 
Theisen, Manuel René (2017): Wissenschaftliches Arbeiten, 
17. Aufl., München 2017. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (15-30 Seiten) und Präsentation (15-30 Minuten) 

Vorkenntnisse:   

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar  

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.27 Seminar Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 

Modulname:  Seminar Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Inga Hardeck 

Lernergebnisse:  Die Studierenden schreiben selbständig eine Arbeit zu ei-
nem ausgewählten Thema und präsentieren ihre Ergeb-
nisse vor einem Publikum aus Experten von Studierenden, 
Wissenschaftlern und ggf. Praktikern. Dabei erarbeiten die 
Studierenden die notwendigen akademischen Fertigkei-
ten, um ein vorgegebenes Thema selbständig zu erschlie-
ßen und zu verteidigen. Sie werden dabei vom wissen-
schaftlichen Personal betreut. 

Literatur:  Literaturangaben variieren nach Themengebiet. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (15-30 Seiten) und Präsentation (15-30 Minuten) 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.28 Seminar Banken und betriebliche Finanzwirtschaft 

Modulname: Seminar Banking and Finance 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Matthias Pelster 

Inhalt:  
 

Introduction to and intensive work with current empirical 
papers from the field of Finance. Students will present and 
critically discuss selected papers in class.  
The seminar covers current papers on topics from the ar-
eas of Banking, Behavioral Finance or Corporate Finance 
that are published (or to be published) in leading aca-
demic journals. 

Lernergebnisse:  Factual knowledge: Knowledge on current topics from 
the areas of Banking, Behavioral Finance or Corporate Fi-
nance;  
Knowledge of methods: Application of quantitative and 
econometric methods;  
Transfer competence: Transfer of fundamental 
knowledge to current topics (in Finance);  
Normative-evaluative knowledge: Self-contained selec-
tion, use and assessment of factual knowledge and me-
thodic competences;  
Students acquire the following key competencies: 
• Evaluation of current research 
• Critical assessment and discussion of current research 
• Self-organization to complete complex projects 
• Extension of skills needed to write brief written reports 

and perform oral presentations 

Literatur:  Aktuelle Forschungsliteratur zu ausgewählten Themen 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (15-30 Seiten) und Präsentation (15-30 Minu-
ten) 

Vorkenntnisse:  Econometrics  

Geplante Gruppengröße: 30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar 
12 Stunden begleitende Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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4.1.29 Seminar Versicherungsbetriebslehre und Risikomanagement 

Modulname: Seminar Versicherungsbetriebslehre und Risikomanage-
ment 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Mahayni 

Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Themen aus den Bereichen des Risikomanagements von 

Versicherungen und Banken zu diskutieren, 
• ein vorgegebenes Thema selbstständig zu erarbeiten 

und Ergebnisse aus der Forschung kritisch zu hinterfragen 
sowie 

• die Erkenntnisse in schriftlicher Form und durch Präsenta-
tion vor einem Publikum vorzustellen. 

Literatur:  
 

Aktuelle Literatur zu ausgewählten Themen. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (15-30 Seiten) und Präsentation (15-30 Minuten) 

Vorkenntnisse:   

Geplante Gruppen-
größe: 

20 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.1.30 Seminar Finance 

Modulname: Seminar Finance 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Martin Hibbeln 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind 
die Studierenden in der Lage, 
• aktuelle Themen aus dem Bereich Finance zu diskutie-

ren, 
• ein vorgegebenes Thema selbstständig zu erarbeiten 

und Ergebnisse aus der Forschung kritisch zu hinterfra-
gen, 

• die analytischen, formalen und methodischen Techni-
ken wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden und so-
mit unter anderem auf die bevorstehende Masterarbeit 
vorbereitet zu werden sowie 

• Präsentationstechniken anzuwenden und ihre Kommu-
nikationsfähigkeiten zu verbessern. 

Literatur: Aktuelle Literatur zu ausgewählten Themen. 
 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (15-30 Seiten) und Präsentation (15-30 Minuten) 

Vorkenntnisse:  Econometrics, Englischkenntnisse für Literaturarbeit 

Geplante Gruppen-
größe: 

20 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2 Produktion, Logistik, Absatz  

Es sind „TOPSIM“, „Didaktik von Produktion, Logistik, Absatz“, fünf vorlesungsbasierte 
Module und ein Hauptseminar zu belegen. 

Vorlesungsbasierte Module 

Angebotsmanagement für Dienstleistun-
gen und Handel  

Material-Logistik: Bestandsmanagement 
in Supply Chains  

Dynamische Optimierung von Dienstleis-
tungen  

Personenverkehrslogistik  

Empirische Forschungsmethoden: Da-
tengewinnung  

Produktionswirtschaft I: Infrastrukturpla-
nung  

Empirische Forschungsmethoden: Mul-
tivariate Datenanalyse  

Produktionswirtschaft II: Operative Pro-
duktionsplanung und -steuerung  

Güterverkehrslogistik  Revenue Management  

Innovative Mobilitäts- und Logistikdienst-
leistungen  

Service Operations 

Käuferverhaltenstheorie Steuerung der Mitarbeiterproduktivität 

Kundenmanagement für Dienstleistun-
gen und Handel 

Stochastische Optimierung in der Pro-
duktions- und Logistikplanung 

Leistungsanalyse von Sachgüter- und 
Dienstleistungsproduktionssystemen 

Supply Chain Management  

Marketingentscheidungen  

 

Hauptseminare 

Seminar Dienstleistungsmanagement 
und Handel  

Seminar Marketing Research  

Seminar Logistik und Operations Re-
search  

Seminar Produktion und Supply Chain 
Management  
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4.2.1 TOPSIM Unternehmensplanspiel 

Modulname: TOPSIM Unternehmensplanspiel 

Modulbeauftragter:  Dr. Katharina Köhler-Braun 
Lehrende aller BWL-Lehrstühle 

Inhalt:  
 

1. Themenvorstellung und Aufgabendefinition 

2. Bearbeitung der Aufgabenstellung 

3. Erstellung einer Projektarbeit 

4. Präsentation der Arbeiten 

5. Präsentation der erarbeiteten Lösungen 

Lernergebnisse:  Durch die erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul entwi-
ckeln die Studierenden zum einen ihre Schlüsselkompeten-
zen in den Bereichen Rhetorik, Präsentationstechnik und 
Teamwork. In Kleingruppen verteilen die Studierenden Auf-
gaben, treffen Entscheidungen und bereiten Berichte und 
Präsentationen vor. Darüber hinaus illustriert dieses Modul 
den fachspezifischen Umgang mit den sich weiterentwi-
ckelnden Informations- und Kommunikationstechniken. 
Zum anderen sind die Studierenden anschließend in der 
Lage, 
• ausgewählte Aufgabenstellungen aus der finanzwirt-

schaftlichen, güterwirtschaftlichen und marktorientier-
ten Unternehmensführung selbstständig zu bearbeiten 
und zu präsentieren, 

• Themen wie Produktlebenszyklen, Personalqualifikation, 
Produktivität, Rationalisierung, Umweltaspekte, Aktien-
kurs und Unternehmenswert zu untersuchen, 

• vorhandenes betriebswirtschaftliches Theoriewissens mit 
Hilfe des PC-gestützten Planspiels auf praxisnahe An-
wendungen zu übertragen und dabei einzelne Ansätze 
zu bewerten, zu modifizieren und ggf. kreativ zu erwei-
tern sowie 

• komplexe Entscheidungssituationen unter Unsicherheit 
zu beurteilen und Handlungsempfehlungen daraus ab-
zuleiten. 

Anmerkungen: Diese Veranstaltung vermittelt die KMK-Kompetenzen 3 und 
5 aus den Kompetenzbereichen „Unterrichten“ und „Erzie-
hen“ sowie Kompetenzen gem. LZV (§ 10) und der Länder-
gemeinsamen inhaltlichen Anforderungen für die Fachwis-
senschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung i.d.F. 
v. 16.05.2019. 

Literatur:  
 

Jeweils grundlegende Literatur zu den ausgewählten aktu-
ellen Themenstellungen 

Leistungsnachweis: Projektbericht (10-15 Seiten), Gruppenpräsentation (30 Mi-
nuten) mit verschiedenen Medien 
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Vorkenntnisse:  Betriebswirtschaftliche Grundlagen- und Aufbaumodule 

Geplante Gruppen-
größe: 

25 je Kleingruppe 

Arbeitsaufwand: 48 Stunden Präsenzveranstaltungen 
20 Stunden zusätzliche Gruppenarbeit 
70 Stunden Erstellung des Projektberichts 
12 Stunden Vorbereitung der Präsentation 

Veranstaltungsart:  Fallstudienseminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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Alternativangebot zum TOPSIM-Seminar: 

Titel der Veranstaltung: Berufsorientierungs- und Sprachcamp (Kooperationspro-
jekt IHK Niederrhein) 

Modulbeauftragte und 
Dozentin: 

Linda Gökel 

Inhalt:  Das Camp findet in Kooperation mit der Niederrheinischen 
IHK immer während den Osterferien statt. Es ist angesiedelt 
im Bereich „inklusive Berufsorientierung" und besteht darin, 
eigenverantwortlich mit Schülerinnen und Schülern der 
Klassenstufe 8 ein Planspiel durchzuführen oder einen Uni-
versitätsbesuch zu planen und durchzuführen. 

Lernergebnisse: Die Studierenden erweitern ihr Wissen über den Berufs-
wahlprozess und die Berufswahlentscheidung von Schüle-
rinnen und Schülern im Jugendalter. Sie vertiefen ihr Ver-
ständnis der Einflussfaktoren auf die Berufswahl, einschließ-
lich persönlicher Interessen und Fähigkeiten sowie externer 
Einflüsse, wie z. B. Bedingungen des Arbeits- und Ausbil-
dungsmarktes und gesellschaftliche Erwartungen.  
Die Studierenden stärken darüber hinaus ihre didaktische 
Kompetenz, indem sie Inhalte zielgruppengerecht aufbe-
reiten sowie ihre Kommunikations- und Präsentationskom-
petenz, indem sie diese vor Schülerinnen und Schülern vor-
stellen. 
Im Bereich der Methodenkompetenz lernen die Studieren-
den verschiedene Ansätze wie z. B. das Planspiel oder eine 
Campus-Rallye anzuwenden, um den Schülerinnen und 
Schülern realistische Vorstellungen vom Studien- und Be-
rufsleben zu vermitteln. Die eigenständige Planung, Orga-
nisation und Durchführung verschiedener Teile des Berufs-
orientierungs- und Sprachcamps trägt darüber hinaus zur 
Entwicklung der Planungs- und Organisationskompetenz 
bei. Da es sich um ein Kooperationsprojekt handelt, för-
dern die Studierenden durch die Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Akteuren wie der IHK Niederrhein, Mabilda 
e. V. und Jungs e. V. nicht zuletzt auch ihre Kooperations- 
und Teamfähigkeit.  
Schließlich sind die Studierenden nach Abschluss des Mo-
duls in der Lage, Berufsorientierung als eine Maßnahme in-
klusiver Bildung zu verstehen. Darüber hinaus reflektieren 
und evaluieren sie ihre pädagogischen Strategien und 
machen somit ihre Erfahrungen für ihre zukünftige Tätigkeit 
im Bereich der Wirtschaftspädagogik nutzbar. 

Anmerkungen: Die Veranstaltung kann pro Jahr nur einer begrenzten An-
zahl an Studierenden der Wirtschaftspädagogik angebo-
ten werden. Die Auswahl erfolgt aufgrund einer schriftli-
chen Bewerbung, die das ganze Jahr über am Lehrstuhl 
eingereicht werden kann. 
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Literatur:  • Brüggemann, Tim/Rahn, Sylvia (2020): Berufsorientie-
rung – Ein Lehr- und Arbeitsbuch, 2. Auflage. Stuttgart: 
Waxmann. 

• Bundesinstitut für Berufsbildung (2024): Berufsorientie-
rung. URL: https://www.bibb.de. 

• IHK Niederrhein (2024): Duisburger Schulmodell. URL: 
https://www.ihk.de/niederrhein/. 

• KMK (2017): Empfehlung zur Beruflichen Orientierung 
an Schulen - Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
07.12.2017.  

• Lindmeier, Christian/Lindmeier, Bettina/Fasching, 
Helga/Sponholz, Dirk (2019): Inklusive 
Berufsorientierung und berufliche Bildung - aktuelle 
Entwicklungen im deutschsprachigen Raum, 2. Beiheft 
Sonderpädagogische Förderung heute. Weinheim: 
Beltz Juventa. 

Leistungsnachweis: • 60-minütige Präsentation (Gruppenleistung mit Fokus 
auf theoretische Fundierung/Einordnung des Projekts) 

• 10-seitiges Portfolio (Einzelleistung mit Fokus auf Refle-
xion der persönlichen Lernprozesse 

Arbeitsaufwand: 20 Stunden Vorbereitung Planspiel und Universitätsbesuch 
48 Stunden Präsenzveranstaltung 
50 Stunden Vorbereitung Abschlusspräsentation  
32 Stunden Erstellung Lernportfolio 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits: 5 (als Alternative zum TOPSIM-Planspiel) 
  

https://www.bibb.de/
https://www.ihk.de/niederrhein/
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4.2.2 Didaktik von Produktion, Logistik, Absatz 

Modulname: Didaktik von Produktion, Logistik, Absatz 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  
 

1. Ziel und Inhaltsanalyse: sozioökonomische und sozial-
kulturelle Bedingungen, anthropogene Voraussetzun-
gen, inhaltliche Besonderheiten 

2. Lernfeldkonzept und Handlungsorientierung 

3. Methodengroßformen: Fallstudie, Planspiel, Rollen-
spiel, Projektmethode, Lernbüro, Juniorenfirma 

4. Elemente der Unterrichtsplanung 

5. Inhaltliche Besonderheiten der Bereiche Produktion, 
Logistik und Absatz  

6. Konzipierung und Analyse von Unterrichtsentwürfen 
aus den Bereichen Produktion, Logistik und Absatz 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage, didaktische und fachwissen-
schaftliche Aspekte der Bereiche Produktion, Logistik und 
Absatz miteinander zu verbinden. Folglich sind die Studie-
renden dazu fähig, Lerneinheiten, die fachwissenschaftli-
che Aspekte der Bereiche Produktion, Logistik und Absatz 
beinhalten, zu planen, durchzuführen und zu evaluieren.  In 
diesem Kontext nutzen die Studierenden reflektiert neue 
Entwicklungen der Digitalisierung in der Berufsbildung und 
entwickeln unterrichtliche sowie curriculare Konzepte an-
gemessen weiter. 

Anmerkungen: Diese Veranstaltung vermittelt die KMK-Kompetenzen 1, 2, 
3, 5, 6, 9 und 10 aus den Kompetenzbereichen „Unterrich-
ten“, „Erziehen“ und „Innovieren“ sowie Kompetenzen  
gem. LZV (§ 10) und der Ländergemeinsamen inhaltlichen 
Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidak-
tiken in der Lehrerbildung i.d.F. v. 16.05.2019. 

Literatur:  
 

1. Speth, H. (2007): Theorie und Praxis des Wirtschaftslehr-
unterrichts. Eine Fachdidaktik, Rinteln. 

2. Euler, D.; Hahn, A. (2004): Wirtschaftsdidaktik, Bern, 
Stuttgart, Wien. 

3. Kaiser, F. –J.; Kaminski, H. (1999): Methodik des Ökono-
mie-Unterrichts, Bad Heilbrunn. 

4. Zindel, M.; Münscher, W. (2003): Entscheidungsnetz In-
dustriebetrieb, Darmstadt. 

5. Meyer, H. (2007): Leitfaden Unterrichtsvorbereitung, 
Berlin. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (10-20 Seiten) 

Vorkenntnisse:  Didaktik der beruflichen Bildung (Bachelor) 
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Geplante Gruppen-
größe: 

20 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Seminar 
120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.3 Angebotsmanagement für Dienstleistungen und Handel  

Modulname:  Angebotsmanagement für Dienstleistungen und Handel 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Gertrud Schmitz 

Inhalt:  
 

1. Begriffliche und konzeptionelle Grundlagen 

2. Leistungs- und Leistungsprogrammpolitik 

3. Ausstattungspolitik  

3. Preispolitik 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• die einzelnen Entscheidungsfelder und Handlungspara-

meter der Leistungs- und Leistungsprogrammpolitik, der 
Ausstattungspolitik sowie der Preispolitik im Dienstleis-
tungsbereich und Handel zu beschreiben und zu erläu-
tern, 

• vorhandene theoretische Erkenntnisse zur zielführenden 
Entscheidungsfindung im Rahmen der Leistungs- und 
Leistungsprogrammpolitik, der Ausstattungspolitik sowie 
der Preispolitik im Dienstleistungsbereich und Handel zu 
nennen und zu nutzen, 

• Entscheidungshilfen zur methodischen Unterstützung der 
zielführenden Gestaltung der Leistungen und des Leis-
tungsprogramms, der Ausstattung sowie des Preises im 
Dienstleistungsbereich und Handel zu beschreiben, zu 
erklären und anzuwenden. 

Literatur:  
 

1. Berman, B./Evans, J.R./Chatterjee, P. (2017), Retail 
Management, 13th ed., New Jersey. 

2. Bruhn, M./Meffert, H./Hadwich, K. (2018), Dienstleis-
tungsmarketing: Grundlagen, Konzepte, Methoden, 9. 
Aufl., Wiesbaden. 

3. Corsten H./Roth, H. (Hrsg.) (2016), Handbuch Dienst-
leistungsmanagement, München.  

4. Levy, M./Weitz, B.A./Grewal, D. (2022), Retailing Man-
agement, 11th ed., New York. 

5. Swoboda, B./Foscht, T./Schramm-Klein, H. (2019), Han-
delsmanagement: Offline-, Online- und Omnichannel-
Handel, 4. Aufl., München. 

6. Wirtz, J./Lovelock, C. (2022), Services Marketing: Peo-
ple, Technology, Strategy, 9th ed., New Jersey. 

7. Zeithaml V.A./Bitner M.J./Gremler, D.D. (2023), Ser-
vices Marketing: Integrating Customer Focus Across 
the firm, 8th ed., New York. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 
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Vorkenntnisse:  Empirische Forschungsmethoden 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.4 Dynamische Optimierung von Dienstleistungen  

Modulname: Dynamische Optimierung von Dienstleistungen 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Beispielhafte Anwendungen von Dynamischer Opti-
mierung im Dienstleistungsbereich 

2. Deterministische Dynamische Optimierung 

3. Stochastische Dynamische Optimierung 

4. Approximative Dynamic Programming (ADP) 

Lernergebnisse:  Die Studierenden besitzen einen Überblick über die zentra-
len Aspekte der Optimierung zeitlich verteilter Entscheidun-
gen in unsicheren Umgebungen. Sie kennen verbreitete 
Modellierungsansätze und Zielkriterien am Beispiel typischer 
Fragestellungen aus dem Dienstleistungsbereich.  
Darüber hinaus sind sie in der Lage, die Ansätze auf ihre An-
wendbarkeit auf neue Problemstellungen zu beurteilen und 
ggf. auch einzusetzen. Um auch in praxisrelevanten Prob-
lemgrößen den Rechenaufwand zu beherrschen sind sie 
mit grundlegenden Techniken des modernen ADP vertraut. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten  
Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung  
12 Stunden Übung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.5 Empirische Forschungsmethoden: Datengewinnung  

Modulname:  Empirische Forschungsmethoden: Datengewinnung 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Gertrud Schmitz 

Inhalt:  
 

1. Begriffliche und konzeptionelle Grundlagen empiri-
scher Forschung 

2. Methoden der Datenerhebung und Messung theore-
tischer Konstrukte 

3. Verfahren zur Auswahl von Untersuchungseinheiten 

4. Datenanalyse und Ergebnisdokumentation 

5. Datenerfassung, -verarbeitung und -austausch durch 
Informationssysteme im Handel 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• die zentralen Aufgaben empirischer Forschung zu be-

schreiben, 
• grundlegende Methoden zur Datenerhebung sowie zur 

Messung komplexer Konstrukte zu erläutern und anzu-
wenden, 

• die einschlägigen Verfahren zur Auswahl der Untersu-
chungseinheiten zu benennen und zu nutzen, 

• Methoden zur Analyse von (qualitativen) Daten zu ver-
stehen und anzuwenden, 

• die Grundstruktur dienstleistungs- und handelsspezifi-
scher Informationssysteme zu beschreiben und zu erläu-
tern, wie im Handel eine effektive und effiziente Steue-
rung von Informationsflüssen auch über externe Schnitt-
stellen hinweg gewährleistet werden kann. 

Literatur: 1. Backhaus, K./Erichson, B./Plinke, W./Weiber, R. (2021), 
Multivariate Analysemethoden, 16. Aufl.,  
Berlin. 

2. Berekoven, L./Eckert, W./Ellenrieder, P. (2009), Markt-
forschung, 12. Aufl., Wiesbaden. 

3. Fantapié Altobelli, C. (2023), Marktforschung: Metho-
den, Anwendungen, Praxisbeispiele, 4. Aufl., Konstanz. 

4. Kuß, A./Wildner, R./Kreis, H. (2021), Marktforschung, 7. 
Aufl., Wiesbaden. 

5. Malhotra, N. (2019), Marketing Research: An Applied 
Orientation, 7. Aufl., Upper Saddle River. 
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6. Weiber, R./Sarstedt, M. (2021), Strukturgleichungsmo-
dellierung, 3. Aufl., Berlin. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

50 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.6 Empirische Forschungsmethoden: Multivariate Datenanalyse  

Modulname:  Empirische Forschungsmethoden: Multivariate Datenana-
lyse 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Jost Adler 

Inhalt:  
 

1. Klassifikationsansätze 

2. Explorative Verfahren der Datenanalyse 
• Multidimensionale Skalierung 
• Clusteranalyse 

3. Konfirmatorische Verfahren der Datenanalyse 
• Nichtlineare Regressionsanalyse 
• Varianzanalyse 
• Kausalanalyse 

Lernergebnisse:  Das Modul behandelt verschiedene Themen innerhalb der 
modernen multivariaten Datenanalyse, welche breite An-
wendung im Marketingbereich finden. Zu den Themenge-
bieten der explorativen Datenanalyse gehören u.a. die 
Clusteranalyse sowie die Multidimensionale Skalierung. Ver-
fahren, die der konfirmatorischen Analyse zuzuordnen sind, 
umfassen u.a. die nichtlineare Regression, die Varianzana-
lyse und abschließend die Kausalanalyse. Letztere berück-
sichtigt die im Marketing besonders relevanten Strukturglei-
chungsmodelle mit latenten Variablen. In der Veranstal-
tung werden die Besonderheiten, Eigenschaften und An-
wendungsmöglichkeiten der unterschiedlichen Methoden 
diskutiert und anhand von Beispieldatensätzen exempla-
risch erläutert und eingeübt. 
Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, 
• die gängigen Analysemethoden der multivariaten Statis-

tik zu beschreiben, 
• behandelte Themengebiete in Bezug auf ihre Anforde-

rungen und Einsatzmöglichkeiten im Marketingbereich 
selbstständig zu prüfen und zu erläutern, 

• die Analysemethoden in eine systematische Struktur ein-
zuordnen, 

• die erworbenen Kenntnisse praktisch anhand von kon-
kreten Problemstellungen in SPSS/AMOS und R anzuwen-
den und für Zwecke des Marketings einzusetzen und 

• erhaltene Ergebnisse der Methodenanwendung hin-
sichtlich verschiedener Kriterien zu bewerten und zu in-
terpretieren. 

Literatur:  1. Backhaus, K. et al. (2021): Multivariate Analy-
semethoden, 16. Aufl., Berlin: Springer. 
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 2 Backhaus, K. et. al (2015): Fortgeschrittene Multivari-
ate Analysemethoden, 3. Aufl., Berlin: Springer 

3. Wentura, D. et al. (2023): Multivariate Datenanalyse 
mit R, 2. Aufl., Berlin: Springer 

4. Hair, J. F. Jr. et al. (2013): Multivariate Data Analysis, 7. 
Aufl., Upper Saddle River, N.J.: Peasron Education. 

5. Weiber, R., Sarstedt, M. (2021): Strukturgleichungsmo-
dellierung, 3. Aufl., Berlin: Springer 

6. Burkhardt, M. et al. (2022): Datenanalyse mit R: Fortge-
schrittene Verfahren, München: Pearson 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Statistik I und II 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung mit Übung 
12 Stunden selbständige Programmierübung in R 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung mit Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.7 Güterverkehrslogistik  

Modulname:  Güterverkehrslogistik 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Einführung 

2. Transportplanung 

3. Rundreise- und Tourenplanung 

4. Standortplanung 

Lernergebnisse:  Im Fokus der Güterverkehrslogistik steht die Gestaltung und 
Steuerung von Güterflüssen. Studierende dieses Moduls 
werden befähigt, mit quantitativen Methoden, Problem-
stellungen der Steuerung von Güterflüssen und des Aufbaus 
von Güterflusssystemen zu analysieren und zu beurteilen. 
Dazu gehören insbesondere Fragestellungen aus dem Be-
reich der Transportplanung, der Rundreise- und Tourenpla-
nung, sowie der Standortplanung. Die Absolventen dieses 
Moduls sind in der Lage, Entscheidungssituationen in diesen 
Anwendungsbereichen zu analysieren. Sie können mathe-
matische Methoden zur optimalen Planung anwenden.  

Literatur:  
 

1. Domschke, W.: Logistik: Transport. Band 1. 5. Aufl. Mün-
chen (2007). 

2. Domschke, W.: Logistik: Rundreisen und Touren. Band 
2. 5. Aufl. München (2010). 

3. Domschke, W./Drexl, A.: Logistik: Standorte. Band 3. 4. 
Aufl. München (1996). 

4. Grünert, T., Irnich, S.: Optimierung im Transport, Band I: 
Grundlagen, Aachen, Shaker (2005). 

5. Grünert, T., Irnich, S.: Optimierung im Transport, Band II: 
Wege und Touren, Aachen, Shaker (2005). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.8 Stochastische Optimierung in der Produktions- und Logistikplanung 

Modulname: Stochastische Optimierung in der Produktions- und Lo-
gistikplanung 

Modulbeauftragter/  
Dozent:   

Prof. Dr. Rouven Schur 

Inhalt:  
 

1. Einführung von Unsicherheit in der Produktions- und 
Logistikplanung 

2. Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie 

3. Bewertung von Unsicherheit 

4. Berücksichtigung von Unsicherheit in der mathemati-
schen Optimierung 

5. Zweistufige stochastische Optimierung 

Lernergebnisse: Nach der erfolgreichen Teilnahme besitzen Studierende ei-
nen Überblick über mögliche Quellen von Unsicherheit in 
der Produktions- und Logistikplanung. Sie kennen die be-
nötigten Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie sowie 
verschiedene Ansätze zur Bewertung und Berücksichti-
gung von Unsicherheit in mathematischen Optimierungs-
modellen. 
Darüber hinaus sind sie in der Lage, wichtige Klassen von 
stochastischen Optimierungsproblemen zu formulieren, zu 
beurteilen und ggf. auch zu lösen. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Mathematik, Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
96 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.9 Innovative Mobilitäts- und Logistikdienstleistungen  

Modulname: Innovative Mobilitäts- und Logistikdienstleistungen 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Verkehrsaufkommen und -verhalten 

2. Wahlverhalten im Verkehr (Discrete Choice Analyse) 

3. Automobilvermietung 

4. Aktuelle Mobilitäts- und Logistikkonzepte in der Praxis 

Lernergebnisse:  Die Studierenden kennen die grundlegenden Trends im Mo-
bilitätssektor und können diese einordnen. Nach Abschluss 
der Veranstaltung beherrschen sie quantitative Ansätze zu 
Planung und Betrieb von innovativen Mobilitäts- und Lo-
gistiksystemen. Dabei können sie insbesondere auch aktu-
elle Discrete Choice Modelle zur Prognose des Kunden-
wahlverhaltens – etwa in Bezug auf die Transportmittelwahl 
– anwenden. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten  
Vorkenntnisse:  Statistik, Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung  
12 Stunden Übung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.10 Käuferverhaltenstheorie  

Modulname:  Käuferverhaltenstheorie 

Modulbeauftragter/  
Dozent: 

Prof. Dr. Jost Adler 

Inhalt: 
 

1. Psychische Determinanten des Käuferverhaltens: 
1.1 Aktivierende Prozesse 

a) Aktivierung 
b) Emotion  
c) Motivation 

1.2 Kognitive Prozesse 
a) Aufnahme von Informationen 
b) Verarbeitung von Informationen 
c) Lernen und Erinnern von Informationen 

1.3 Einstellungen 

2. Das Entscheidungsverhalten:  
2.1 Entscheidungstypen  

a) Entscheidungen mit überwiegend kogniti-
ver Kontrolle 

b) Entscheidungen mit geringer kognitiver 
Kontrolle  

2.2 Deskriptive Entscheidungstheorie 

Lernergebnisse: Ziel des Moduls ist eine Einführung in die wissenschaftlichen 
Grundlagen des Kaufverhaltens von Nachfragern. Die Stu-
dierenden sollen lernen, die Verhaltensweisen von Kunden 
zu verstehen, empirisch zu prüfen und daraus Handlungs-
konsequenzen für das Marketing abzuleiten. Es wird ein sys-
tematischer Überblick über die Begriffe (Konstrukte) und 
Aussagen (Hypothesen) der Theorie des Käuferverhaltens 
gegeben. Im Mittelpunkt steht dabei die Analyse und Erklä-
rung des individuellen Kaufverhaltens von Nachfragern. 
Hierzu werden zunächst die psychischen Determinanten 
des Käuferverhaltens aus den zugrundeliegenden Theorien 
abgeleitet und Möglichkeiten der Operationalisierung der 
Einflussfaktoren aufgezeigt. Anschließend wird das Ent-
scheidungsverhalten von Nachfragern betrachtet. Im Rah-
men der Vorlesung werden empirische Studien, die sich mit 
dem Zusammenspiel dieser Einflussfaktoren und deren Fol-
gen beschäftigen, intensiv diskutiert.  
Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, 
• die theoretischen Hintergründe und praktischen Impli-

kationen von Käuferverhalten zu verstehen, 
• die Determinanten des Käuferverhaltens sowie Ansätze 

zur Beschreibung und Erklärung verschiedener Ausprä-
gungen des Käuferverhaltens zu verstehen,  

• und unterschiedliche Experimentaldesigns empirischer 
Untersuchungen zu verstehen, zu diskutieren und kritisch 
zu reflektieren. 
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Literatur: 1.  Kroeber-Riel/Gröppel-Klein (2019): Konsumentenver-
halten, 11. Auflage, München 

2.  Foscht/Swoboda/Schramm-Klein (2017): Käuferver-
halten, 6. Auflage, Wiesbaden 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse: 
 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen: Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits: 5 
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4.2.11 Kundenmanagement für Dienstleistungen und Handel  

Modulname:  Kundenmanagement für Dienstleistungen und Handel 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Gertrud Schmitz 

Inhalt:  1. Dienstleistungen: Begriff, Bedeutung und manage-
mentrelevante Charakteristika  

2. Identifikation der Kundenfunktionen ausgehend von 
den charakteristischen Dienstleitungsmerkmalen 

3. Der Kunde als Nachfrager 

4. Der Kunde als Wertschöpfungspartner  

5.  Der Kunde als Ertrags- und Kostenfaktor 

6. Der Kunde als Marketingressource 

7. Der Kunde als Substitute for Leadership  

8. Kundenfunktionen und Social Media  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• charakteristische Merkmale von Dienstleistungen aufzu-

zeigen und Implikationen für das Kundenmanagement 
abzuleiten, 

• die einschlägigen Kundenfunktionen zu erläutern,  
• institutionenökonomische und verhaltenswissenschaftli-

che Theorien sowie aktuelle Forschungsergebnisse zu 
nutzen, um verschiedene Ausprägungen der Kunden-
funktionen und ihre Einflussgrößen zu verstehen und Er-
kenntnisbeiträge zu ihrer Steuerung zu erarbeiten, 

• Konzepte und Methoden zur zielführenden Steuerung 
der Kundenfunktionen zu erläutern und anzuwenden. 

Literatur:  
 

1. Corsten H./Roth, H. (Hrsg.) (2016). Handbuch Dienst-
leistungs-management, München. 

2. Fließ, S./Dyck, S./Volkers, M. (2024): Management von 
Dienstleistungsprozessen: Service Co-Creation – Ser-
vice Experience – Service Value. Wiesbaden. 

3. Haller, S./Wissing, C. (2022), Dienstleistungsmanage-
ment: Grundlagen, Konzepte, Instrumente, 9. Aufl, 
Wiesbaden. 

4. Hoffman, K. D./Bateson, J.E.G. (2024), Services Market-
ing, 6th Ed. Boston. 
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5. Meffert, H./Bruhn, M./Hadwich, K. (2018), Dienstleis-
tungsmarketing: Grundlagen, Konzepte, Methoden, 9. 
Aufl., Wiesbaden. 

6. Wirtz, J./Lovelock, C. (2022), Services Marketing: Peo-
ple, Technology, Strategy, 9th Ed., New Jersey. 

7. Zeithaml, V.A./Bitner, M.J./Gremler, D. D./Mende, M. 
(2024), Services Marketing: Integrating Customer Fo-
cus across the Firm, 8th Ed., New York. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppengröße: 30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 
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4.2.12 Leistungsanalyse von Sachgüter- und Dienstleistungsproduktionssyste-
men  

Modulname:  Leistungsanalyse von Sachgüter- und Dienstleistungspro-
duktionssystemen 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

1. Stochastische Modelle 

2. Wahrscheinlichkeitsrechnung 

3. Markow-Ketten 

4. Warteschlangentheorie 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• grundlegende Konzepte der Wahrscheinlichkeitsrech-

nung zu verstehen und 
• dieses Verständnis auf Fragestellungen der Warteschlan-

gentheorie und des Bestandsmanagements anzuwen-
den. 

Literatur:  
 

1. Allen, A. O. (1990). Probability, Statistics, and Queue-
ing Theory: With Computer Science Application (2. 
Auflage). Academic Press (San Diego) 

2. Buzacott, J. A., und J. G. Shanthikumar (1993). Sto-
chastic Models of Manufacturing Systems. Prentice 
Hall (Englewood Cliffs) 

3. Gross, D., und C. M. Harris (1998), Fundamentals of 
Queueing Theory (3. Auflage), Wiley (New York) 

4. Kuhn, H., und M. Manitz (2010), Stochastische Modelle: 
Leistungsanalyse von Sachgüter- und Dienstleitungs-
produktionssystemen (Buchmanuskript) 

5. Ross, S. M. (2006). Introduction to Probability Models (9. 
Auflage). Academic Press (San Diego) 

6. Thonemann, U. W. (2010). Operations Management: 
Konzepte, Methoden und Anwendungen (2. 
Auflage). Pearson Studium (München) 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 



Kleine berufliche Fachrichtungen: Produktion, Logistik, Absatz  110 

 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.13 Marketingentscheidungen  

Modulname: Marketingentscheidungen  

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Jost Adler 

Inhalt:  
 

1. Zusammenhang zwischen strategischer und operati-
ver Planung im Marketing 

2. Die Marketing-Instrumente 
2.1 Produkt- und Programmpolitik 

 2.2 Preispolitik 
 2.3 Kommunikationspolitik 
 2.4 Distributionspolitik 

3. Gestaltung des Marketing-Mixes 

Lernergebnisse/-ziele:  Die im strategischen Marketing identifizierten Wettbewerbs-
vorteile bedürfen einer anschließenden operativen Umset-
zung. Diese wird im so genannten Marketing-Mix vollzogen, 
wobei der Einsatz der unterschiedlichen Marketing-Instru-
mente aus der gewählten Strategie eines Unterneh-
mens(bereiches) im Sinne einer Zweck-Mittel-Relation ab-
geleitet wird. Zu den Instrumenten des Marketing-Mixes ge-
hören Produkt-, Preis-, Kommunikations- und Distributionspo-
litik. Bei der Produktpolitik werden, neben der Festlegung 
der angebotenen Produkte, auch Entscheidungen zum 
Produktprogramm getroffen. Die Preispolitik beschäftigt 
sich mit der Preisfestlegung sowie der Ausgestaltung der 
Konditionen. Hierzu stehen verschiedene Instrumente zur 
Verfügung. Im Rahmen der Kommunikationspolitik werden 
Anbieterinformationen übermittelt, wobei vor allem auch 
die Allokation von Budgets eine entscheidende Rolle spielt. 
Die Distributionspolitik beschäftigt sich schließlich mit der 
Ausgestaltung der Distributionswege und der Optimierung 
der Logistik. Alle Instrumentalbereiche werden im Rahmen 
des Moduls im Detail vorgestellt. Dabei werden zentrale 
Modellansätze fokussiert, die vor allem die Reaktion der 
Nachfrager auf die Ausgestaltung einzelner Instrumente 
abbilden. Darüber hinaus werden Zusammenhänge zwi-
schen den Instrumenten herausgearbeitet, die vor dem Hin-
tergrund einer optimalen intra- und interinstrumentellen 
Ausgestaltung des Marketing-Mixes bedeutsam sind. 
 
Die Studierenden 
• lernen die vier Bestandteile operativer Marketing-Ent-

scheidungen im Detail kennen (4 Ps), 
• verstehen die vorherrschenden interdependenten Zu-

sammenhänge der 4 Ps, 
• analysieren konkrete Fragestellungen aus der Unterneh-

menspraxis, 
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• entwickeln modellbasierte Lösungsansätze für diese Fra-
gestellungen, 

• bewerten die getroffenen Entscheidungen vor dem Hin-
tergrund der Ausgestaltung eines optimalen Marketing-
Mixes und 

• festigen das in der Vorlesung vermittelte Wissen anwen-
dungsnah durch die Teilnahme als Versuchspersonen an 
experimentellen Studien. 

Literatur:  
 

1. Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M./Eisenbeiß, M. 
(2019): Marketing, 13 ed. Wiesbaden: Gabler. 

2. Homburg, C. (2020): Marketingmanagement, 7. ed. 
Wiesbaden: Gabler. 

3. Winer, R. S./Dhar, R. (2011): Marketing Management, 
4. ed. Upper Saddle River, N.J.: Pearson Prentice Hall. 

4. Lennertz, D. (2010): Produktmanagement, Frankfurt a. 
M.: Frankfurter Allgemeine Buch 

5. Simon, H./Faßnacht, M. (2016): Preismanagement, 4. 
ed. Wiesbaden: Gabler. 

6. Bruhn, M. (2018): Kommunikationspolitik, 9. ed. Mün-
chen: Vahlen. 

7. Specht, G./Fritz, W. (2005): Distributionsmanagement, 
4. ed. Stuttgart: Kohlhammer. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten & Nachweis über 12 Versuchs-
personenstunden  

Vorkenntnisse:  Grundlagen des Marketings 

Geplante Gruppen-
größe: 

150 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Versuchspersonenstunden 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.14 Material-Logistik: Bestandsmanagement in Supply Chains  

Modulname:  Material-Logistik: Bestandsmanagement in Supply Chains  

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

1. Klassifikation von Verbrauchsfaktoren 

2. Prognoseverfahren („Verbrauchsorientierte“ Material-
bedarfsermittlung) 

3. Programmorientierte Materialbedarfsermittlung 

4. Bestellmengen- und Losgrößenplanung 

5. Bestandsmanagement (Sicherheitsbestandsplanung) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• verschiedene Methoden der Materialbedarfsermittlung 

und – damit verbunden – der Bestellmengen- bzw. Los-
größenplanung sowie der Lagerbestandsdisposition zu 
unterscheiden und ihre Einsatzmöglichkeiten im Rahmen 
von Konzepten zur Produktionsplanung und  
-steuerung zu evaluieren,  

• die Beziehungen zwischen den relevanten Entschei-
dungsvariablen zu analysieren, 

• die Struktur der Planungsprobleme mit Hilfe von mathe-
matischen Optimierungsmodellen zu beschreiben, 

• die Möglichkeiten der Berücksichtigung stochastischer 
Einflüsse zu demonstrieren,   

• praxisnahe und zugleich theoretisch fundierte Lösungs-
vorschläge für die Bestellmengen- und Losgrößenpla-
nung sowie das Bestandsmanagement zu entwickeln 
und 

• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Literatur: 1. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2014), Produktion 
und Logistik – Supply Chain & Operations Manage-
ment (11. Auflage), Springer (Berlin) 

2. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2013), Übungs-
buch Produktion und Logistik (8. Auflage), Springer 
(Berlin) 

3. Tempelmeier, H. (2012), Bestandsmanagement in 
Supply Chains (4. Auflage), Books on Demand (Nor-
derstedt) 

4. Tempelmeier, H. (2010), Supply Chain Management 
und Produktion: Übungen und Mini-Fallstudien (3. Auf-
lage), Books on Demand (Norderstedt) 

5. Tempelmeier, H. (2014), Produktionplanung in Supply 
Chains (2. Auflage), Books on Demand (Norderstedt) 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 
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Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.15 Personenverkehrslogistik  

Modulname:  Personenverkehrslogistik 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Einführung 

2. Nachfrageschätzung 

3. Infrastrukturplanung 

4. Linienplanung 

5. Leistungsangebotsplanung 

6. Fahrzeugeinsatzplanung / Umlaufplanung 

7. Personaleinsatzplanung 

Lernergebnisse:  In diesem Modul werden zentrale Fragestellungen des öf-
fentlichen Personenverkehrs behandelt. In diesem Rahmen 
wird ein sukzessiver Entscheidungsprozess vorgestellt, der 
auf der strategischen Ebene mit der Nachfrageschätzung 
und der Infrastrukturplanung beginnt. Auf der taktischen 
Ebene werden Problemstellungen, wie die Fahrplan- und Li-
nienplanung besprochen. Abgerundet wird das Modul mit 
der Fahrzeug- und Personaleinsatzplanung, die der opera-
tiven Ebene zugeordnet sind. 
Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul sind Studie-
rende in der Lage personenverkehrsspezifische Entschei-
dungsprobleme zu analysieren und mit Hilfe von geeigne-
ten (Optimierungs-)Modellen abzubilden. Zusätzlich wer-
den die Studenten geeignete Lösungsmethoden für die 
Modelle anwenden können, um Ergebnisse effizient zu er-
mitteln und diese quantitativ bewerten zu können. 

Literatur:  
 

1. Schnabel, W., Lohse, D., (2011), Grundlagen der 
Strassenverkehrstechnik und der Verkehrsplanung, 
Band 2, Berlin, Verlag für Bauwesen, 3. Aufl. 

2. Magnanti, T.L., Wong, R.T., (1984), Network Design 
and Transportation Planning: Models and Algorithms, 
Transportation Science, Vol. 18, S. 1–55 

3. Schöbel, A., (2012), Line Planning in Public Transporta-
tion: Models and Methods, OR Spectrum, Vol. 34, S. 
491–510 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 
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Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.16 Produktionswirtschaft I: Infrastrukturplanung  

Modulname:  Produktionswirtschaft I: Infrastrukturplanung 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

1. Strategisches Produktions- und Logistikmanagement 

2. Standortplanung 

3. Fabrikplanung (Layoutplanung, Kapazitäts- bzw. Kon-
figurationsplanung) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• die Beziehungen zwischen den relevanten Entschei-

dungsvariablen der behandelten Planungsprobleme zu 
analysieren, 

• die Problemstruktur mit Hilfe von mathematischen Opti-
mierungsmodellen zu beschreiben,  

• praxisnahe und zugleich theoretisch fundierte Lösungs-
vorschläge für konkrete Planungsprobleme zu entwi-
ckeln und  

• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Literatur:  
 

1. Arnold, D., und K. Furmans (2007), Materialfluss in Lo-
gistiksystemen (5. Auflage), Springer (Berlin) 

2. Chopra, S., und P. Meindl (2007), Supply Chain Man-
agement: Strategy, Planning, and Operation (3. Auf-
lage), Prentice Hall (Upper Saddle River) 

3. Domschke, W., und A. Drexl (1996), Logistik: Standorte 
(4. Auflage), Oldenbourg (München) 

4. Domschke, W., A. Scholl und St. Voß (1997), Produkti-
onsplanung: Ablauforganisatorische Aspekte (2. Auf-
lage), Springer (Berlin) 

5. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2014), Produktion 
und Logistik – Supply Chain & Operations Manage-
ment (11. Auflage), Springer (Berlin) 

6. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2013), Übungs-
buch Produktion und Logistik (8. Auflage), Springer 
(Berlin) 

7. Helber, St. (2008), Konfigurationsplanung bei Fließpro-
duktion, in: Arnold, D., H. Isermann, A. Kuhn, H. Tempel-
meier und K. Furmans (Hrsg.), Handbuch Logistik (3. 
Auflage), Springer (Berlin) 

8. Hill, T. (2000), Manufacturing Strategies: Text and 
Cases (3. Auflage), Irwin (Homewood, Ill.) 

9. Tempelmeier, H. (2010), Supply Chain Management 
und Produktion: Übungen und Mini-Fallstudien (3. Auf-
lage), Books on Demand (Norderstedt) 
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10. Tempelmeier, H., und H. Kuhn (1993), Flexible Ferti-
gungssysteme: Entscheidungsunterstützung für Konfi-
guration und Betrieb, Springer (Berlin) 

11. Wäscher, G. (1993), Logistikorientiertes Layout von Fer-
tigungssystemen, in: Milling, P., und G. Zäpfel (Hrsg.), 
Betriebswirtschaftliche Grundlagen moderner Produk-
tionsstrukturen, Neue Wirtschafts-Briefe (Herne) 

12. Zäpfel, G. (2000), Strategisches Produktionsmanage-
ment (2. Auflage), De Gruyter (Berlin) 

13. Zäpfel, G. (2000), Taktisches Produktionsmanagement 
(2. Auflage), De Gruyter (Berlin) 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.17 Produktionswirtschaft II: Operative Produktionsplanung und -steuerung  

Modulname:  Produktionswirtschaft II: Operative Produktionsplanung 
und -steuerung 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

1. Produktionsprogrammplanung 

2. Ressourceneinsatzplanung 

3. Ablaufplanung/Scheduling 

4. Losgrößen- und Reihenfolgeplanung bei Fließproduk-
tion 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• die Beziehungen zwischen den relevanten Entschei-

dungsvariablen der behandelten Planungsprobleme zu 
analysieren, 

• die Problemstruktur mit Hilfe von mathematischen Opti-
mierungsmodellen zu beschreiben,  

• praxisnahe und zugleich theoretisch fundierte Lösungs-
vorschläge für konkrete Planungsprobleme zu entwi-
ckeln und 

• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Literatur:  
 

1. Błażewicz, J., K. Ecker, E. Pesch, G. Schmidt und J. 
Węglarż (2001), Scheduling Computer and Manufac-
turing Processes (2. Auflage), Springer (Berlin) 

2. Domschke, W., A. Scholl und St. Voß (1997), Produkti-
onsplanung: Ablauforganisatorische Aspekte (2. Auf-
lage), Springer (Berlin) 

3. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2014), Produk-
tion und Logistik – Supply Chain & Operations Ma-
nagement (11. Auflage), Springer (Berlin) 

4. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2013), Übungs-
buch Produktion und Logistik (8. Auflage), Springer 
(Berlin) 

5. Heizer, J., und B. Render (2008), Operations Manage-
ment (9. Auflage), Prentice Hall (Upper Saddle River) 

6. Klein, R. (1999), Scheduling of Resource-Constrained 
Projects, Kluwer (Boston) 

7. Kolisch, R. (1995), Project Scheduling under Resource 
Constraints, Physica (Heidelberg) 

8. Nahmias, S. (2009), Production and Operations Anal-
ysis (6. Auflage), Irwin (Homewood, Ill.) 

9. Tempelmeier, H. (2014), Produktionplanung in Supply 
Chains (2. Auflage), Books on Demand (Norderstedt) 
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10. Tempelmeier, H. (2010), Supply Chain Management 
und Produktion: Übungen und Mini-Fallstudien (3. Auf-
lage), Books on Demand (Norderstedt) 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.18 Revenue Management  

Modulname:  Revenue Management 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Praxisanwendungen und Motivation 

2. Preisoptimierung, Preisdifferenzierung und Dynam-is-
ches Pricing 

3. Überbuchung 

4. Kapazitätssteuerung 

Lernergebnisse:  Die Absolventen dieses Moduls kennen Anwendungsberei-
che des Revenue Managements und können beurteilen, ob 
Revenue Management in bestimmten Situationen einsetz-
bar ist. Modelle und Verfahren zur Lösung von Problemen 
der Preisgestaltung, der Belegung knapper Kapazitäten und 
der Überbuchung bilden den Inhalt dieses Moduls. Die Stu-
dierenden können optimale Preise analytisch herleiten, eine 
optimale Kapazitätsbelegung berechnen, sowie Stornierun-
gen und No-Shows antizipieren.  

Literatur:  
 

1. Kimms, A. / Klein, R.: Revenue Management im Bran-
chenvergleich. Zeitschrift für Betriebswirtschaft. Ergän-
zungsheft 1 “Revenue Management”. S. 1-30 (2005). 

2. Klein, R. / Steinhardt, C.: Revenue Management: 
Grundlagen und mathematische Methoden. Springer 
(2008). 

3. Phillips, R. L.: Pricing and Revenue Optimization. Stan-
ford (2005). 

4. Talluri, K. T. / van Ryzin, G. J.: The Theory and Practice 
of Revenue Management. Springer (2005). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungsspra-
che: 

Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.19 Service Operations  

Modulname: Service Operations 

Fachsemester: 5 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Besonderheiten von Dienstleistungen 

2. Nachfrageprognose 

3. Standortplanung 

4. Dienstleistungsqualität und kontinuierliche Verbesse-
rung 

5. Erfolgsanalyse und Leistungsvergleich 

6. Workforce Planning und Scheduling 

7. Warteschlangentheorie 

Lernergebnisse:  Ziel der Vorlesung ist es zunächst, ein Bewusstsein für die 
grundlegenden Herausforderungen des Service Operations 
Management zu schaffen. Hierauf aufbauend lernen die 
Studierenden grundlegende Konzepte und analytische An-
sätze kennen. Sie können diese in neuen Situationskontex-
ten anwenden, um Service Operations effektiv und effizient 
zu gestalten und zu steuern. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Operations Research and Software Skills 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.20 Steuerung der Mitarbeiterproduktivität  

Modulname:  Steuerung der Mitarbeiterproduktivität 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Univ.-Prof. Dr. Margret Borchert 

Inhalt:  
 

1. Wissenschaftstheoretische, begriffliche und konzepti-
onelle Grundlagen zur Steuerung der Mitarbeiterpro-
duktivität 

2. Grundlagen multivariater Analyseverfahren  

3. Motivierende Arbeitsgestaltung  

4. Kontraproduktives Mitarbeiterverhalten 

5. Health Care Management  

6. Produktivität internationaler Mitarbeitereinsätze  

Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• die wissenschaftstheoretischen, begrifflichen und kon-

zeptionellen Grundlagen der Steuerung der Mitarbei-
terproduktivität zu erläutern und hinsichtlich ihrer Rele-
vanz für konkrete Problemstellungen zu analysieren, 

• ausgewählte multivariate Analyseverfahren zu be-
schreiben und zu erklären, 

• wissenschaftliche Ansätze und empirische Studien zur 
Steuerung der Mitarbeiterproduktivität zu erläutern, zu 
analysieren, zu evaluieren und auf Basis der Erkennt-
nisse dieser theoretischen Ansätze und empirischen 
Studien Handlungsempfehlungen für die Manage-
mentpraxis abzuleiten. 

Literatur: 1. Lasshof, B. (2006): Produktivität von Dienstleistungen. 
Mitwirkung und Einfluss des Kunden, Wiesbaden: Gab-
ler. 

2. Wolf, J. (2020): Organisation, Management, Unterneh-
mensführung. Theorien, Praxisbeispiele und Kritik, 6. 
Auflage, Wiesbaden: SpringerGabler. 

3. Ausgewählte internationale empirische Studien zur 
Steuerung der Mitarbeiterproduktivität 

4. Weiber, Rolf/Sarstedt (2021): Strukturgleichungsmo-
dellierung. Eine anwendungsorientierte Einführung in 
die Kausalanalyse mit Hilfe von AMOS, SmartPLS und 
SPSS, 3. Aufl., Wiesbaden: Springer Gabler. 

5. Backhaus, K. et al. (2021): Multivariate Analy-
semethoden, 16. Aufl., Berlin: Springer. 

6. Backhaus, K. et. al (2015): Fortgeschrittene Multivari-
ate Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte 
Einführung, Berlin: Springer 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 
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Vorkenntnisse:  Econometrics (Master) 

Geplante Gruppengröße: 40 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.21 Supply Chain Management  

Modulname:  Supply Chain Management 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Einführung 

2. Mehrziel-Optimierung 

3. Kooperative Supply Chain Games 

4. Nicht-Kooperative Supply Chain Games 

Lernergebnisse:  Die Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, Modelle zur 
Interaktion mehrerer Akteure aus dem Bereich des Supply 
Chain Managements zu formulieren und Lösungen unter 
dem Aspekt der Fairness und Stabilität zu beurteilen. Lö-
sungsverfahren für Optimierungsmodelle mit mehreren Ent-
scheidern und Methoden der kooperativen und nicht-ko-
operativen Spieltheorie zur Lösung von Problemen in Supply 
Chains bilden den Schwerpunkt dieses Moduls. Die Studie-
renden können kooperatives Verhalten der Akteure analy-
sieren und Methoden der Ergebnisaufteilung vergleichen, 
Konkurrenzsituationen untersuchen, sowie die daraus resul-
tierenden Strategien ermitteln und bewerten. 

Literatur:  
 

1. Klein, R. / Scholl, A.: Planung und Entscheidung, Mün-
chen, Vahlen, 2. Aufl. (2011).  

2. Owen, G.: Game Theory, Emerald Group Publishing 
Limited, Howard House Bingley, 4. Aufl. (2013). 

3. Stadtler, H. / Kilger, C. / Meyr, H. (Hrsg.): Supply Chain 
Management and Advanced Planning, Springer, Ber-
lin, 5. Aufl. (2015). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.22 Seminar Dienstleistungsmanagement und Handel  

Modulname:  Seminar Dienstleistungsmanagement und Handel 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Gertrud Schmitz 

Inhalt:  
 

Aktuelle Themen aus den Forschungsfeldern „Dienstleis-
tungsmanagement und Handel“ 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• Prozess, zentrale Arbeitsschritte und grundlegende Me-

thoden wissenschaftlichen Arbeitens zu beschreiben 
und zu erläutern, 

• Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens zu nutzen, 
um Erkenntnisbeiträge vorhandener Forschungsergeb-
nisse zu einer wissenschaftlichen Problemstellung be-
gründend darlegen und vorhandene Erkenntnisdefizite 
schlüssig aufzeigen zu können,  

• selbstständig fundierte Lösungsvorschläge zu den auf-
gezeigten Erkenntnisdefiziten zu entwickeln, 

• die erarbeiten Ergebnisse in einer wissenschaftlichen 
Arbeit darzulegen sowie mündlich zu präsentieren und 
dabei Lösungsvorschläge auch kritisch zu hinterfragen 
und zu diskutieren. 

Literatur:  Aktuelle themenspezifische Literatur. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (15-30 Seiten) und Präsentation (15-30 Minu-
ten) 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppengröße: 20 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden eigenständige Bearbeitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.23 Seminar Logistik und Operations Research  

Modulname:  Seminar Logistik und Operations Research 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  Aktuelle Themen aus der Logistik 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Seminars sind die Studie-
renden fähig, eine wissenschaftliche Hausarbeit zu einem 
aktuellen Forschungsthema aus der Logistik zu erstellen und 
ihre Ergebnisse vor dem Auditorium zu präsentieren sowie 
zu verteidigen. Sie sind dabei in der Lage, den Inhalt eines 
englischsprachigen Aufsatzes aus einer Fachzeitschrift zu 
verstehen, diesen anzuwenden und zu evaluieren. 

Literatur:  
 

Literatur aus internationalen, referierten Fachzeitschriften 
wird jeweils themenspezifisch von den jeweiligen Betreuern 
empfohlen bzw. ist von den Studierenden selbstständig zu 
recherchieren. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (15-30 Seiten) und Präsentation (15-30 Minuten) 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

35 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
100 Stunden Anfertigung der Hausarbeit 
26 Stunden Vorbereitung der Präsentation 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.24 Seminar Marketing Research  

Modulname:  Seminar Marketing Research  

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Jost Adler 

Inhalt:  Aktuelle Themen aus dem Bereich Marketing 

Lernergebnisse:  Die Studierenden bearbeiten selbständig aktuelle wissen-
schaftliche und praxisnahe Themen.  
Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, 
• Methoden und Vorgehensweisen zum wissenschaftli-

chen Arbeiten anzuwenden und umfangreiche Litera-
turrecherchen durchzuführen, 

• zugehörige Prozessabläufe von wissenschaftlicher For-
schung anzuwenden und umzusetzen, 

• wissenschaftliche Aufsätze aus dem Bereich Marketing 
zu analysieren, zu reflektieren und kritisch zu vergleichen, 

• eigenständige Modellerweiterungen zu entwickeln und 
begründet abgeleitete Modellvorschläge zu erarbeiten, 

• empirische Erhebungen selbstständig zu planen, durch-
zuführen und zu analysieren und 

• erzielte Ergebnisse zu präsentieren und kritisch zu disku-
tieren. 

Literatur:  Aktuelle themenspezifische Literatur. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (15-30 Seiten) und Präsentation (15-30 Minuten) 

Vorkenntnisse:  Empirische Forschungsmethoden (beide Veranstaltungen) 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 (Anmeldung erforderlich) 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2.25 Seminar Produktion und Supply Chain Management  

Modulname:  Seminar Produktionswirtschaft und Supply Chain Manage-
ment 

Modulbeauftragter/Do-
zent:  

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

aktuelle Themen aus dem Operations Management (Pro-
duktionswirtschaft, Industriebetriebslehre, Logistik und 
Supply Chain Management) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, ausgewählte wissenschaftliche Pub-
likationen zum Operations Management zu verstehen und 
die darin vorgeschlagenen Ansätze zur Lösung von Pla-
nungsproblemen zu evaluieren. 

Literatur:  aktuelle themenspezifische Literatur 

Leistungsnachweis: Hausarbeit (15-30 Seiten) und Präsentation (15-30 Minuten) 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

35 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

 



Masterarbeit   130 

 

5 Masterarbeit 

Titel der  
Studienleistung:  Masterarbeit  

Semesterlage: 4. Semester 

Lernergebnisse:  Im Rahmen der Masterarbeit zeigen die Studierenden die 
Fähigkeit, innerhalb einer bestimmten Frist eine fortgeschrit-
tene Problemstellung aus dem Bereich der Wirtschaftspä-
dagogik unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden 
zu bearbeiten oder entsprechende Modelle weiter zu ent-
wickeln. Sie sind in der Lage, ein Teilgebiet ihres Studien-
fachs vor dem Hintergrund der im Studium erlernten Inhalte 
selbständig zu erschließen, Argumente abzuwägen, Rück-
schlüsse zu ziehen und Gestaltungsempfehlungen zu formu-
lieren. 
Die Arbeit wird semesterbegleitend erstellt und spätestens 
14 Wochen nach der verpflichtenden Anmeldung abge-
geben. In Absprache mit dem jeweiligen Betreuer sind das 
Konzept, Zwischenergebnisse oder die Ergebnisse der Mas-
ter-Arbeit von den Studierenden zu präsentieren. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Arbeit 

Bearbeitungszeit: 14 Wochen 

Voraussetzung:  60 Credits erbracht 

Arbeitsaufwand: 10 Stunden Begleitgespräche 
530 Stunden Erstellung der Masterarbeit 

Umfang:  ca. 50 Seiten 

Sprache: Deutsch oder Englisch 

Credits:  18 
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